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E D I T O R I A L

Liebe Leserin, lieber Leser

Zur Zeit macht die eidg. Medienkommission Vorschläge, wie die serbelnden Printmedien der
Schweiz unterstützt werden könnten. Dazu schreibt die WoZ in einem Leitartikel vom 11.9.2014:
«Angeblich ist der Journalismus in Bedrängnis, weil sich alles gratis googeln lässt. Das ist Unsinn.
Information ist nicht Wissen – weil Google nicht denken kann. Google folgt Algorithmen, die
gewichten und am Ende wichtig machen, was viele andere schon angeschaut haben. Guter
Journalismus macht das Gegenteil. Er erzählt von Dingen, die neu sind, formuliert Ansichten, die so
vielleicht noch nie gesagt wurden.» 

Für Bildung liesse sich wohl dasselbe sagen: «Angeblich sind Bildungsanbieter in Bedrängnis, weil
sich alles gratis googeln lässt.» Dies wäre natürlich ein ebenso grosser Unsinn. Denn wie
Journalismus Ansichten formulieren soll, die neu, vielleicht auch unkonform sind, soll gute Bildung
Menschen zu eigenständigen Entscheidungen und Handlungen, zu Lebendigkeit und Lebens -
freude befähigen und nicht nur zur Anhäufung undifferenzierter Information. 

Information wird in den nächsten Jahren noch mehr zur jederzeit auf Abruf verfügbaren Ware wer-
den. Bereits gibt es ernsthafte Projekte zur Implantierung von Chips mit Internetzugang ins
menschliche Gehirn. Wir gehen davon aus, dass diese Entwicklung mindestens zwei Folgen zeiti-
gen wird: Der psychische Stress, durch diese dauernde «Online-Verfügbarkeit», wird zu zusätzli-
chem Therapiebedarf (Schizophrenie, Burnout) führen. Und Bildungsangebote werden sich noch
mehr weg von der Wissensvermittlung hin zur Selbstentwicklung und zum Erwerb von Handlungs -
kompetenzen entwickeln müssen. 

Die NLPA ist mit ihrer Methodik/Didaktik des Dynamic Learning bereits seit 25 Jahren auf die
Entwicklung der Persönlichkeit und den Erwerb von Handlungskompetenz spezialisiert. Dabei
begleiten uns unsere Mottos «Wir sind nicht trendy, wir bleiben gut.» und «Kommunikation mit
Herz und Verstand.» 

Wir danken für all die begeisterten Rückmeldungen betr. Alltagstransfer, Integration und Qualität.
Besonders freuen uns die Vermittlungen von neuen Teilnehmern über euch – erwarten diese doch
unsere lebendige, interaktive Lernatmosphäre und keine Vorträge mit PowerPoint, wohlwissend,
dass damit die Nachhaltigkeit und massgeschneiderte Umsetzungen Wirklichkeit werden.

Wir wünschen viele wertvollen Inputs beim Lesen dieses MetaSmile.

Megha Baumeler und Ueli R. Frischknecht

«Zu den grössten Ent -
deckungen meiner Gene -
ration zählt fraglos die,
dass der Mensch in der
Lage ist, sein Leben zu
verändern, indem er seine
Einstellung zum Leben
ändert .»

William James
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ISSeit 2000 beschäftige ich mich mit den unter-

schiedlichen Facetten der humanistischen Psycho -
logie und während dieser Zeit ist das NLP zu
einem Heimathafen geworden. Von diesem bre-
che ich auf um berufliche Felder zu erschliessen
und auszubauen – ich leite seit 2008 als Lehr -
trainerin NLP-Ausbildungen und arbeite in eige-
ner Coachingpraxis. 

Auf meiner privaten Reise hat mir das NLP schon
durch das ein oder andere Tal geholfen, mich aber
auch auf die aussichtsreichen Gipfel des Lebens
begleitet – z.B. hat mir eine Krisenintervention bei
einem unverschuldeten Autounfall Anfang diesen
Jahres über den ersten Schock hinweggeholfen
und ein Selbstcoaching die längerfristige Ver -
arbeitung des Erlebten erleichtert. Bei privaten
Erfolgen (z.B. nach einer anstrengenden Moun -
tain bike Tour) gebe ich mir die Erlaubnis stolz auf
mich zu sein. Und auch einen gemütlichen Nach -
mittag auf dem Sofa darf ich zufrieden geniessen. 

Trainings bei strömendem Regen
Wie ich zum NLP kam? Als ich noch Studentin war,
besuchte ich ein NLP-Grundlagenseminar. Damals
habe ich am Bodensee in Konstanz gelebt und für
einen Anbieter erlebnispädagogischer Program -
me mit Erwachsenen, Kindern und Jugendlichen
gearbeitet. 

Im Laufe der NLP-Ausbildung erkannte ich schnell,
wie mir meine Arbeit «outdoor» leichter viel,
wenn ich Zugang zu meinen Ressourcen habe.
Trainings bei strömendem Regen oder bei 30° im
Schatten gingen leichter von der Hand; in brenzli-
gen Situationen konnte ich Ruhe bewahren und
adäquat handeln. Und so bemerkte ich auch eine
Veränderung in der Zusammenarbeit mit Grup -
pen: Die Tage vergingen wie im Flug. Häufig hörte
ich die Rückmeldung meiner Kunden, die erstaunt
waren, wieviel sie an einem Tag im Outdoor
Training gelernt hatten: «Und es hat solchen
Spass gemacht!» Viel von diesem Erfolg schreibe
ich dem NLP zu.

Auch im Umgang mit den einzelnen Teilnehmern
konnte ich den Nutzen der NLP-Interventionen
direkt spüren. Manchmal kam es vor, dass Kunden
eine Grenze überschritten hatten und sich keinen
Millimeter vor oder zurück bewegen konnten.
Diese Menschen dabei zu begleiten, den ersten
weiteren Schritt zu wagen und ihnen so einen
Raum zu öffnen, in den sie sich entwickeln konn-
ten, war und ist mir eine Herzensangelegenheit.
Mir kommt dabei ein Klient in den Sinn, der gros-
se Angst vor einem Aufenthalt in einer psychoso-
matischen Klinik hatte. Einschränkende Glaubens -
sätze hinderten ihn daran, nach vorne zu schauen
und die Hilfe anzunehmen, die ihm angeboten

Outdoor oder Universitär? 
Die Amygdala ist immer mit dabei!

Veronika Plank
vp@nlp.ch
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hilfreichen Überzeugungen und er begab sich auf-
geladen mit Ressourcen und mit Mentoren im
Rücken in die Hände der Spezialisten. Für ihn hat
sich dadurch die Tür zurück ins Leben geöffnet. Vor
kurzem berichtete er, wie glücklich er heute lebt.
Er bat mich um Unterstützung für seinen weite-
ren Weg. 

Warum ist das NLP so effektiv?
Von Beginn an faszinierte mich die ausserordent-
liche Praxistauglichkeit des NLP. Als Naturwissen -
schaftlerin interessierte es mich aber auch zuneh-
mend, wo denn die Gründe dieses Erfolges zu ver-
orten seien? So begab ich mich auf die Suche im
Feld der Neuropsychologie und habe mich mit der
Frage beschäftigt, warum das NLP so effektiv ist.
Erstaunt las ich in Fachliteratur über Gehirnareale
und deren Zusammenarbeit: Annäherungsziele
(«Ich passe wieder in diese eine Jeans») aktivieren
eine Beruhigung der Amygdala (zuständig für
Stressreaktionen). Vermeidungsziele («Ich will
nicht mehr so viel essen.») lösen diesen Mechanis -
mus nicht aus. – Dies als kleines Beispiel dafür, wie
die moderne Neuropsychologie mehr und mehr
begreifbar macht, was passiert, wenn mit NLP-
Strukturen gearbeitet wird.

Die Positive Psychologie erklärt Phänomene des
NLP
Aufbauend auf diesem Selbststudium habe ich
die Positive Psychologie entdeckt. Ein Gebiet der
akademischen Forschung, das ich gerade auf mei-
ner privaten und beruflichen Reise erkunde. Ich
sehe dieses relativ neue Gebiet als gelungene
Ergänzung zum NLP. Praxistauglich ist das NLP
sowieso, ein wissenschaftlicher Background scha-
det gewiss nicht.

Die Positive Psychologie liefert wissenschaftliche
Begründungen für Vorgehensweisen, die dem NLP
sehr nahe stehen. 

Die Broaden-and-Built Theorie
Ein Beispiel ist die Broaden-and-Built-Theorie von
Barbara Fredrickson (2001). Die Professorin an der
Stanford University erforscht die (Aus-)Wirkung
von gelebten positiven Emotionen. Ihre über ver-

schiedenen Studien validierte Theorie ist ein
Prozessmodell, das die positive Aufwärtsspirale,
die bei Ressourcenorientierung lebendig wird,
beschreibt. Wenn wir in positiven Emotionen sind,
öffnet sich unser Blick und unsere Aufmerksam -
keit erweitert sich (to broaden (engl.) = erweitern).
Kurzfristig heisst das: wir sind kreativ, neugierig,
interessiert und verhaltensflexibel. Aus dieser
unmittelbaren Wirkung bauen wir langfristig
neue Ressourcen und Kompetenzen auf. Diese
ermöglichen wiederum noch mehr positive
Emotionen zu generieren.

Viele NLPler werden sagen, das machen und wis-
sen wir ja schon seit 30 Jahren. Ja, genau! Und
heute beweisen zudem viele validierte Studien
von unterschiedlichen Forschergruppen die Wirk -
samkeit dieser Vorgehensweisen auf einer ande-
ren Ebene. Ich werte das als Gewinn fürs NLP.

So lohnt es Augen und Ohren in diese Richtung zu
öffnen. Forschungsergebnisse zur Lebenszufrie -
den heit, zum Selbstmitgefühl, zum aktiv kon-
struktiven Zuhören und viele andere Studien sind
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Metaphern und liefern Begründungen nach aus-
sen, z.B. für Kunden und nicht zu vergessen auch
für deren Bezugspersonen (Familienangehörige,
Kollegen, Freunde, Chefs).

Abendkurs zur Positiven Psychologie
Mein nächstes Projekt? Nun, da gibt es deren eini-
ge. Ganz sicher freue ich mich auf den geplanten
Praxiskurs Positiver Psychologie, welchen wir im 2.
Quartal 2015 in Zürich planen. Da werden Sie an
fünf Abenden zahlreiche wirksame Ansätze ken-
nenlernen, die Sie unterstützen zufrieden und
glücklich zu leben, dabei die eigenen Stärken ein-
zusetzen, um leistungsfähig zu sein und zu blei-
ben. Die praxisnahen Übungen sind so kurz und
einfach, dass Sie diese leicht im Alltag anwenden
können: für sich selbst und mit anderen, privat
und auch beruflich. Schritt für Schritt können Sie
neue Gewohnheiten aufbauen, die dazu beitra-
gen, dass Sie aufblühen statt auszubrennen.

Zur Autorin:

Veronika Plank

NLP-Lehrtrainerin, Eidg. FA Ausbildnerin, Cert.
Professional of PosPsych, Systemischer Coach,
Erlebnispädagogin. 
Hobbies: Reisen, tanzen und «outdoor» sein.

 

 
 

   
Beginn am 23./24. 5. 2015 (!) 

WAS?  Ein LernCoach hilft den 
Lernenden, „es selber zu tun“; 
analysiert Lernstrategien; findet 
passende Möglichkeiten; baut 
Ressourcen auf, löst Blockaden; 
kennt Lernhilfen & Lerntechniken; 
ermöglicht den Lernenden Spass 
und Erfolg beim Lernen zu haben. 
Eine interessante, sinnvolle Arbeit 
mit Kindern, Jugendlichen   und 
Erwachsenen, einzeln und Gruppen  
FÜR   begeisterte NLP-Practitioner 
WO?  Eichli 27, 6370 Stans 
INFOS: info@lerncoach-nlp.ch   
              Tel.  041 610 89 28 
www.nlpaed. de: Verband für Neuro-
linguistik in Pädagogik und Erziehung 
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Regula Röthlisberger
            Lern & Life Coaching

   Coaching  · Seminare · Ausbildungen
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Es war ein schöner Mittwoch-Nachmittag. Die
Sonne schien und es war angenehm warm. Das
sind Tage, an denen Kinder wahrscheinlich lieber
draussen spielen würden als zu mir zu kommen.
Ich war neugierig und freute mich auf die
Begegnung mit meiner neuen kleinen Klientin
und ihrer Mutter. 

Giulia, eine lebhafte Zweitklässlerin, kam ins
LernCoaching, weil die Lehrperson und die Mutter
einen Weg suchten, Giulia das Rechnen irgendwie
nahe zu bringen. Giulia war offen und fröhlich bei
unserer ersten Begegnung. Sie erzählte, dass sie
gerne zur Schule geht und dass Zeichnen, Basteln
und Musik ihre Lieblingsfächer sind. Sie fügte
hinzu: «Schreiben geht auch noch, aber rechnen,
das mag ich nicht.» «Das ist ja interessant, schrei-
ben geht, aber rechnen geht nicht?» Sie nickt beja-
hend. «Hast du eine Ahnung, warum rechnen
nicht geht?» «Ich mag Zahlen nicht!» ruft sie aus,
«die haben nichts mit mir zu tun!» war ihre klare
Antwort. «Ah, die haben nichts mit dir zu tun.»
«Nein, nichts.» Giulia wendete sich ab von mir.
«Alle Zahlen, oder gibt es vielleicht eine
Ausnahme?» fragte ich. Giulia richtete ihren Blick
nach oben links, den rechten Zeigefinger am
Mund und überlegte eine kurze Weile.

Zahlen mögen oder nicht mögen
«Ja, da gibt es eine Zahl, die mag ich», sagte sie
strahlend. «Willst du mir diese Zahl verraten oder
ist das ein Geheimnis?» «Das ist die 8», flüsterte
sie und schaute mir tief in die Augen. «Die 8? Lass
mich raten: Weil sie so rundlich ist?» Ich zeichnete
mit meiner Hand eine liegende 8 in die Luft. «Nein
nicht deswegen.» Giulia machte die Situation
gerne spannend. «Oh, was hat den die 8 sonst
noch besonderes an sich? Da komme ich jetzt
nicht drauf», fragte ich neugierig. Giulia fixierte
mich mit ihren dunklen Augen und erwiderte
lachend: «Weil ich bald 8 Jahre alt bin!» Sie lachte
herzlich, ihre Vorfreude war gross. So unterhielten
wir uns über ihren kommenden Geburtstag und
darüber, wie sie den feiern wird und was für
Geschenke sie sich wünscht. 

Den kinästhetischen Zugang finden
«Erinnerst du dich an deinen letzten Geburtstag?»

fragte ich. «Du meinst, als ich sieben wurde?» sie
schaut mich an und fügt dazu: «Ja, die Sieben mag
ich auch» Sie erhielt farbige Karten und Filzstifte,
damit sie die 8 und die 7 aufzeichnen konnte. Die
beiden Karten legte ich auf eine gerade, farbige
Schnur mit einem Abstand von einem Schritt.
Giulia liess sich gerne auf die 8 führen zu ihrem
kommenden Geburtstagsfest. Ihren fröhlichen
Zustand verankerten wir mit ihrer eigenen «Jubel-
Geste». Sie stellte sich wieder neben mich. Auf
meine Frage, ob wir mal schauen könnten, wie den
der 7. Geburtstag war, reagierte sie blitzschnell,
stellte sich auf die Karte. Nach kurzem Überlegen
begann sie damit aufzuzählen welche Personen
sie besuchten und mit der Hilfe ihrer Mutter erin-
nerte sie sich auch an die Geschenke, die sie
bekommen hatte. Sie freute sich über alles, an das

sie sich erinnern konnte. Meinen Vorschlag, ob sie
denn auch mal schauen möchte, mit der Hilfe
ihrer Mutter, wie das an früheren Geburtstagen
war, bejahte sie gerne. Wir holten gemeinsam ihre
Erfahrungen und Beobachtungen mit jüngeren
Kindern zu Hilfe. Bald hatten wir die ganze
«Timeline» von 8 bis 1 ausgelegt. Jeden Geburts -
tag schlossen wir ab mit einem gestapelten,
kinästhetischen Ressource-Anker und einer bun-
ten Zahlenkarte (visueller Anker). Die Zahl gestal-
tete sie jeweils sehr kreativ. Wir sassen am Boden
und freuten uns gemeinsam über diese Zahlen -
schlange, wie sie das nannte.

Assoziieren und Dissoziieren im Wechselspiel
Giulia war sichtlich etwas ermüdet. Diese Arbeit
hat sie sehr konzentriert, mit viel Spass und

P
R
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X
IS

Giulia und die Zahlen

Regula Röthlisberger
info@lerncoach-nlp.ch



P
R
A
X
ISKreativität gemacht. Wir setzten uns an den Tisch

und tranken Tee. «Wie geht es dir jetzt, wenn du
an diese Zahlen denkst?» fragte ich sie und zeigte
auf die Reihe. «Gut, jetzt haben alle Zahlen etwas
mit mir zu tun!» sie strahlte. «Magst du noch dei-
nen Geburtstag im nächsten Jahr anschauen?»
Auf ihre bejahende Antwort zeichnete sie die
Karte 9, sie stellte sich darauf und begann zu über-
legen, was sie als Neunjährige zum Geburtstag
wünschen könnte und wer bei diesem Fest dabei
sein wird. «Den 10. Geburtstag mach ich noch aber
nachher ist genug!» war ihr Kommentar zu mei-
nem nächsten Vorschlag. Ihre Mutter wie auch ich
waren gleicher Meinung. 

Future Pace mit positiven Gefühlen
Zum Abschluss stellte ich ihr die Frage: «Was
meinst du, wie geht es dir morgen in der Schule
wenn ihr Mathe habt?» Schnell, wie das so junge
Kinder noch sehr gut können, versetzte sich Giulia
in die nächste Mathe-Stunde mit einem defokus-
sierten Blick. Nach einer Weile schaute sie mich an
und strahlte: «Mir geht’s gut, ich weiss jetzt was
die Zahlen bedeuten. Das macht Spass.» Das
schlossen wir mit dem Freude-Anker und Hand -
klatsch ab.

Giulia durfte jetzt Pause machen. Sie beschäftigte
sich summend mit den Spielsachen. Ich gab der
Mutter noch einige Tipps, wie sie Giulia zeigen
kann, dass die Zahlen im Alltag nützlich sind und
wie sie mit dem Freude-Anker Giulia unterstützen
und stärken kann. Ich riet ihr, dass Giulia ihre
Rechnungs-Aufgaben stehend an einer Wand oder
auf dem Bauch liegend auf dem Boden machen
soll. Bei diesen Haltungen bleiben die Augen im
visuellen Bereich. Der Augen-Zugang zum ki -
nästhetischen Lernkanal, zu den blockierenden
Erinnerungen, ist dadurch erschwert. Mein Ziel
war, dass die Eltern das Coaching spielerisch zu
Hause fortsetzen können. Eltern sind oft die
besten Coaches ihrer noch jungen Kinder (Das
ändert sich sehr oft in wenigen Jahren).

Giulia verliess mich mit ihrer Mutter, strahlend
und müde. Zwei Wochen später zeigte sie mir voll
Stolz ihr Rechnungsheft. Sie war auf dem Weg,
mit Zahlen arbeiten zu können, das stärkte ihr
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Selbstvertrauen. Das Wort Dyskalkulie ver-
schwand aus ihrem Leben.

Bei meiner Nachbearbeitung war ich erstaunt
über die Formulierung «Die haben nichts mit mir
zu tun» und ich war selber überrascht, dass ich
Ansätze aus der Timeline so leicht nutzen konnte
für ein Problem wie dieses, doch Giulia hat mich
buchstäblich dahin geführt.

Die Ursachen von Rechenschwächen und
Lernproblemen sind sehr unterschiedlich und so
unterschiedlich sind die passenden Interventio -
nen aus der Schatztruhe des NLP. Entdecken Sie,
wie abwechslungsreich ein LernCoaching sein
kann. Welche Techniken oder Formate erkennen
Sie in diesem Text auch noch? 

Zur Autorin:

Regula Röthlisberger

NLP Lehrtrainerin-DVNLP, LernCoach-Trainerin
(nlpaed) und Life-Coach SWISSNLP, Eigene
Praxis seit 1997, Pflegefachfrau. 
Ein Motto: Nichts ist so spannend wie das
Leben! 
Einige Energiequellen: Bergwandern, Schnee -
schuhlaufen, Tennis (Mentaltraining), Singen
im Chor, Lesen, Musik 



Kann man Resilienz lernen und trainieren?
Nach der Beleuchtung dieser theoretischen Hin -
tergründe legten wir direkt mit Trainingseinheiten
zu den einzelnen Schlüsseln los. In diesem
Seminarbericht beschränke ich den Fokus auf die
beiden Schlüssel Selbstmanagement und
Zukunftsgestaltung.

Der Schlüssel Selbstmanagement wurde mit Hilfe
des Modells Lebensrad fokussiert. Dieses Modell
der humanistischen Psychologie wird bei der NLPA
bereits im Info- & Grundlagenseminar kurz erläu-
tert.

Die 7 Lebensbereiche stellten wir mit leeren
Plastikbechern dar. Jeder Becher erhielt den Namen
eines Lebensbereiches. Dann füllten wir die einzel-
nen Becher individuell mit derjenigen Menge
Wasser, wieviel gefühlte Energie wir dafür investie-
ren. So erhielt jede Teilnehmende ein Bild ihrer indi-
viduellen aktuellen Situation. Zusätzlich zum
Bestimmen der Wasser-/ Energiemenge, betrachte-
ten wir jeden Bereich individuell für sich und defi-
nierten die Zu friedenheit innerhalb dieses einen
Lebens bereiches im Verhältnis zur Menge an inve-
stierter Energie. 

Lernen braucht Emotionalität
Diese so einfach klingende Handlung kann sehr
emotional erlebt werden. Zu sehen und dann
noch zu realisieren, wie zufrieden oder unzufrie-
den wir mit einem bestimmten Lebensbereich
sind, löst natürlich Emotionen in uns aus. Diese
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Resilienz

Corinne Binz
binz@bicotra.ch

«Resilienz, das Geheimnis unserer inneren Stärke».
So hiess mein Seminar während der diesjährigen
Sommerakademie. Mit 14 motivierten und interes-
sierten Teilnehmenden durfte ich diesen Tag
gestalten. 

Brennen oder Ausbrennen? Die mehrstufige
Aufmerksamkeit.
Die etwas spezielle Vorstellungsrunde zeigte
bereits zum Einstieg die Wichtigkeit der mehrstu-
figen Aufmerksamkeit. Mit einem niederbren-
nenden Streichholz in der Hand stellten sich die
Teilnehmenden einander vor. Dies bedingte von
der sprechenden Person die ununterbrochene
Aufmerksamkeit auf das Streichholz während
gleichzeitiger Konzentration auf das Gesagte zur
eigenen Person. Mit dieser kurzen Demo wurde
erlebbar, wie wir gleichzeitig präsent im tägli-
chen Leben sein und achtsam unser Wohl -
befinden wahrnehmen können. Das brennende
Streichholz gilt somit als begleitende Metapher,
die uns im Alltag an die Achtsamkeit auf uns sel-
ber erinnert.

Resilienz in der Forschung
Es folgten einige theoretische Hintergründe zum
Thema und zur Resilienz Forschung. Hier richtete
ich den Fokus auf die Kauai Studie der amerikani-
schen Psychologin Emmy Winter. Diese begleitete
von 1955-1995, also während 40 Jahren, 700
Kinder. Ein Drittel, 233 Kinder, wuchsen unter
erschwerten Bedingungen in Bezug auf existenti-
elle, familiäre oder gesundheitliche Umstände
auf. Von diesen 233 Kindern entwickelten sich wie-
derum ein Drittel (77 Kinder) erstaunlich gut.
Emmy Werner bewies anhand ihrer Studie, dass
sich nicht alle Kinder in herausfordernden
Situationen schwierig entwickeln müssen. Hier
wird von «resilienten Kindern» gesprochen. Kinder
also, welche die Fähigkeit haben ihr System trotz
schwierigen Umständen, stabil zu halten und es
immer wieder in eine gesunde Grundform zu brin-
gen. Genau dadurch definiert sich Resilienz. In der
Belastbarkeit eines Systems. Trotz Störungen und
äusseren Einflüssen, die stabile Ausgangsform
wieder zu erlangen. Resilienz kann als ein Talent
bereits vorhanden sein oder sie kann gezielt
erlernt und entwickelt werden.

Die 7 Schlüssel zur Resilienz

Grundhaltung:
1. Optimismus
2. Akzeptanz
3. Lösungsorientierung

Handlungsfaktoren:
4. Verantwortung
5. Selbstmanagement
6. Beziehungsgestaltung
7. Zukunftsgestaltung
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erarbeitete Situation galt es dann auf dem dafür
bestimmten Arbeitsblatt einzuzeichnen und so -
mit festzuhalten. Also einerseits die Wasser -
mengen und die Höhe der Zufriedenheit pro
Bereich. Diese Ausgangssituation nutzen wir dann
für die Veränderungsarbeit. D.h. nun galt es von
der IST-Situation zur WUNSCH-Situation zu gelan-
gen. Da war sofort wieder eine beschwingtere
Stimmung im Raum wahrzunehmen. Die
Teilnehmenden durften also die Wassermengen
neu verteilen. Ohne dabei bereits an Um -
setzungsmöglichkeiten denken zu müssen. Sie
durften einfach die WUNSCH-Wassermenge vertei-
len. Somit konnte z.B. wenn jemand beim
Lebensbereich Beruf sehr viel Wasser im Becher
hatte und im Bereich Hobby lediglich eine geringe
Wassermenge vorhanden war, direkt vom Becher
Beruf Wasser in den Becher Hobby zu füllen. Die
neue gewünschte Verteilung des Wassers zu
betrachten, löst je nachdem ein mutiges Zu -
friedenheitsgefühl bis hin zur Herausforderung
aus. Mit diesem neuen Schwung hielten die
Teilnehmenden auf dem dafür vorgesehenen
Arbeitsblatt die WUNSCH-Situation fest und defi-
nierten sogleich erste mögliche Schritte die sie
angehen wollten um das Gewünschte zu erreichen.

Seine eigene Zukunft gestalten
Den Schlüssel Zukunftsgestaltung erarbeiteten
wir mit der Methode Timeline. Die Umsetzung
folgte mit einem Metermassstab aus Papier. Der
erste Schritt, und das war nicht der Einfachste, galt
dem Definieren des Wunsch-Alters, das eine
Person erreichen möchte. Sie durfte also den
Papiermeter bei der entsprechenden Zahl biegen
oder sogar abreissen. Nun hielten die Teil -
nehmenden ihren persönlichen und selber defi-
nierten Resilienzmeter in der Hand. Die rechte
Hand hielt am rechten Ende des Resilienzmeters.
Mit der linken Hand galt es nun das jetzige Alter

anzuzeigen. So standen die Teilnehmenden da und
hielten Wort wörtlich alle ihre Zukunft in der Hand. 

Jeder Mensch hat Resilienz Erfahrungen
Nun ging es darum, Zeiten in der Vergangenheit
zu finden, wo die Fähigkeit von Resilienz gelebt
wurde. Diese Situationen markierten wir auf dem
Meter, beschrieben sie noch weiter oder gestalte-
ten sie in Farben und Symbolen. Darauf folgte der
Blick in die Zukunft und das Bewusst werden wo
diese Fähigkeit in der Zukunft genutzt werden
kann. So entstanden ganz individuelle Re -
silienzmeter. Die Stimmung war konzentriert,
lösungsorientiert und zuversichtlich. Im Anschluss
folgte auch hier wieder die Übertragung der
geplanten Schritte in den persönlichen Mass -
nahmenplan. 

Mein Ziel bei jedem Seminar besteht immer in der
Sicherung des Transfers, also in Nachhaltigkeit.
Mir ist wichtig, dass die Teilnehmenden Ideen mit
nach Hause nehmen. Ideen die sie in konkret defi-
nierte und terminierte Massnahmen formulieren
und als Motivation mit in den Alltag nehmen kön-
nen. Womit wohl automatisch und wie nebenbei
der Schlüssel «Verantwortung» ebenfalls gelebt
wird: Das aktive Handeln und Umsetzen im Alltag
von dem, was uns stärkt und zufrieden macht.
Und dies wiederum ist meine ganz persönliche
Freude und Motivation: Menschen darin zu stär-
ken ihr eigenes Leben so zu leben, wie es für sie
stimmt und wie sie sich entfalten können.

Zur Autorin:

Corinne Binz

selbständige Coach und Supervisorin BSO,
NLP Trainerin IANLP, Ausbilderin FA, Wingwave
Coach, Marketingfachfrau FA und Leiterin des
NLP-TrainingTreffs in Thun

bicotra GmbH binz coaching training
info@bicotra.ch, www.bicotra.ch

Lebensleitsatz: Der eine wartet dass die Zeit
sich wandelt, der andere packt kräftig an und
handelt. Dante Alighieri.
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Bereits ist es einige Jahre her, seit ich in Nottwil
die Ausbildung zur NLP-Trainerin erlebt habe.
Während den drei intensiven Wochen galt es
Lernstoff aufnehmen, Ideen austauschen, Pro zesse
zulassen, Trainer-Fertigkeiten üben, Blockaden
erkennen und persönliche Veränderungsprozesse
einleiten. Für mich war das NLP-Trainertraining ein
Stück Lebensschule: ich habe gelitten, gejauchzt
und mich aus beidem geformt.

Ein Fundus an Werkzeugen
Ich bin heute immer noch erfreut, wie gross mein
Fundus an Werkzeugen ist. Die Lernerfahrungen
vom Trainertraining sind in meine Zellen einge-
schmolzen. Was sich damals noch mechanisch
anfühlte, zeigt sich heute in spontanen Gesten bei
Fragen der Zuhörerschaft, in natürlichen Platz -
wechseln bei den unterschiedlichen Phasen der
Veranstaltung, in der Anwendung von Bild -
sprache, in der Integration von Praxisarbeiten und
im übersichtlichen Programmablauf.

Qualität in Bildung
Mehr noch: Das Trainertraining hat mein
Qualitätsbewusstsein in Bezug auf Erwachsenen -
bildung geschärft und den Grundbaustein für den
eidg. Fachausweis Ausbilderin gelegt. Als
freischaffende Trainerin konzipiere und plane ich
Firmenkurse heute noch nach dem Score-Tote-
Modell, stimme mich mit dem passenden Song
ein, teste die Raumanker vorgängig für mich aus
und schaffe anhand des Formats Dynamic
Learning die bestmöglichen Voraussetzungen für

handlungs- und erfahrungsgerichtetes Lernen –
all diese Aspekte gehören zur professionellen
Vorbereitung dazu, als wäre es schon immer so
gewesen.

Die Berufung leben
Das Wissen über Methodik, Didaktik und die
Arbeit mit Gruppen, welches ich während der
Trainer-Ausbildung vermitteln bekommen habe,
sowie die Instrumente für mein eigenes Weiter -
kommen, sind von unschätzbarem Wert. Nicht nur
weil die Rückmeldungen nach den Schulungen
erfreulich sind. Das Trainertraining hat mich auch
meinem innersten Wesen näher gebracht. Diese
Begegnungen halten an und ermöglichen mein
Weiterkommen als Fachperson und als Mensch.
Auf einen grösseren Schatz hätte ich nicht stossen
können.
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Francesca Vivona Meili,
francesca.vivona@gmx.ch

Zur Autorin:

Francesca Vivona Meili

aktuell im Fokus: Abenteuer Familie
parallele Schwerpunkte: Mandate als frei -
schaffende Erwachsenenbildnerin und Be -
ratungsarbeit in eigener Praxis
jüngster Meilenstein: eidgenössischer Fach -
ausweis Ausbilderin
under construction: Abschlussarbeit zum
Lehrgang Supervision/ Coaching bso

Das NLP-Trainertraining
als professioneller Grundbaustein
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Madeleine Rüedi
rueedi-weiss@hipeed.ch

Abenteuer Kommunikation
Wolfgang Walker

Dieses unterhaltsam geschriebene Buch gewährt
eine vertiefende Einsicht in die historischen und
geistesgeschichtlichen Hintergründe der Ent -
stehung und Entwicklung des NLP. 

Auch hat es mir ein umfassenderes Verständnis für
die unterschiedlichen Aspekte des NLP vermittelt,
nicht zuletzt mit spannenden Streifzügen durch
die hoch interessanten Lebensläufe derjenigen
Personen, welche massgeblich an der Entwicklung
beteiligt waren. Sei dies als Modell für kommuni-
kative Strategien (Bateson, Erickson, Satir u.a.m.)
oder als Entwickler (Bandler, Grinder). Also liegt
hier fast so was wie ein «NLP Geschichtsbuch» vor. 

Gregory Bateson:
der «Vater» der modernen Oekologie-Bewegung
Die Informationen zu den Forschungen Gregory
Bateson’s in Bezug auf Kybernetik und Kom -
munikation waren für mich komplett neu.
Systemsteuerungen sind in der modernen Welt
natürlich nicht mehr wegzudenken. Jedoch hatte
Kybernetik in meinem Verständnis bis anhin eine
rein technische Komponente. Dies hat sich mit
dem Kapitel über Systemsteuerungen und
Feedback-Schleifen in der Kommunikation verän-
dert. Was für starke Auswirkungen eine Rück -
koppelung in der Kommunikation haben kann,
habe ich bei der Anwendung verschiedensten
Strategien während meiner Ausbildung selbst
erfahren dürfen. 

Bateson nennt diese Veränderungen in seiner
kybernetisch-technischen Ausdrucksweise eine
Neuregulierung des Informationsverarbeitungs -
prozesses. Hmm, diese Formulierung wäre wohl
gleichsam auch eine Antwort auf die Frage: «Was
ist NLP?»

Fritz Perls:
Die Selbständigkeit des Menschen fördern
Im Kapitel über Fritz Perls wird ein Credo erwähnt,
welches für NLP richtungsweisend wurde und für
mich genau das beschreibt, was mir an NLP so
gefällt, und ich nirgend anders gefunden habe.
Grob zusammengefasst wird Folgendes gesagt:
der Mensch weise leider die Tendenz auf vom
«unselbständigen Kind» zum «unselbständigen

Erwachsenen mit Rechtfertigung» überzugehen.
Das Ziel jeder Psychotherapie und Psychologie soll-
te jedoch nicht sein, Erklärungen und Recht -
fertigungen für fortdauerndes neurotisches
Verhalten herzugeben, sondern vielmehr Selbst -
erkenntnis, Befriedigung und Selbständigkeit zu
fördern. 

Diese Erfahrung der Selbsterkenntnis, und der
damit einhergehenden Selbständigkeit und
Befriedigung, war ein sehr spannender Teil meiner
Practitioner Ausbildung und zeigt mir auch in der
Praxis immer wieder Nutzen und konkreter Bezug
des NLP zum täglichen Leben.

Virgina Satir:
Ethik und Verantwortung
Sehr bereichernd waren die Ausführungen über
Ethik und Verantwortung. Die Beweggründe
Virginia Satir’s, warum ihrer Meinung nach die
Strategien des NLP in einen Rahmen gestellt wer-
den müssten, so wie auch die Gründe Bandler’s
und Grinder’s, welche sie der Entscheidung zu
Grunde legten, ihre Modelle eben nicht in ein ver-
bindliches Welt- oder Menschenbild zu integrieren,
werden hier verständlich erörtert. 
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Vorannahmen und ihre Bedeutung behandelt.
Hier wurde mir erst richtig bewusst, wie wichtig
die Grundannahmen (Axiome) des NLP sind, wel-
che ja wohl deshalb bereits im Einführungs -
seminar behandelt werden. Sie bilden eine Art von
Leitplanken und Richtlinien für die NLP Arbeit. In
diesem Buch wird nun beschrieben von wem sie
stammen und welche grundlegenden Ein -
stellungen der Autoren dahinter stecken. Dies hat
mir ein lebendigeres Verständnis für die Grund -
annahmen vermittelt. 

Milton Erickson:
Ein Nonkonformist der ersten Stunde
Ein anschauliches Beispiel dafür ist die
Grundannahme «Wenn das, was du tust, nicht
funktioniert, tu etwas anderes» von Milton
Erickson. Wie out-of-the-box «etwas anderes» sein
kann, habe ich erst realisiert, als ich mehr über das
Leben und Schaffen von Milton Erickson gelesen
habe. Seine nonkonforme Bereitschaft bis ans
Äusserste zu gehen, sämtliche Grenzen zu über-
schreiten und den merkwürdigsten Marotten
wertfrei zu begegnen, ist erstaunlich bis beängsti-
gend. All dies geschah jedoch immer auf der Basis
seines uneingeschränkten Interessens am
Menschen und seinem Respekt gegenüber dem
Individuum. Missbrauch liegt für jede der beteilig-
ten Personen in weiter Ferne. Das Schaffen von

Bateson, Perls, Satir und Erickson zeigt dies klar
und deutlich.

Ich kann dieses Buch sicher allen Leuten mit einer
NLP Practitioner Ausbildung empfehlen. Es ist voll
gepackt mit spannenden Informationen. Während
der Ausbildung haben wir uns unter anderem
damit beschäftigt, wie die Konzepte von NLP unter
welchen Umständen in welchem Kontext ent-
standen sind? Wer oder was auch noch dazu bei-
getragen hat, und wie dieses Material zuerst, und
dann im Verlaufe der Zeit wahrgenommen und
weiter verarbeitet wurde? Genau diese Sätze
könnten auch als Kurzbeschreibung des Buches
stehen.

12 MetaSmile  NLP-Akademie Schweiz, CH-8422 Pfungen, www.nlp.ch

Zur Autorin:

Madeleine J. Rüedi

Geschäftsleitung MJR Support
(Administration, Buchhaltung und Sekre -
tariats Services).

Ich mag Tanzen, Skilaufen, Lesen und alles
was Spass macht. Da ich gerne den Dingen
auf den Grund gehe, die mich gerade interes-
sieren oder beschäftigen, ist auch immer wie-
der mal etwas Neues aktuell.

 

nach Marshall B. Rosenberg

 
 Die Lehrgänge sind modular aufgebaut. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.

oder Tel. 044 500 99 00. 
Bei  mit dem schenken wir Ihnen  
einen auf ein Einführungsseminar. Nicht kumulierbar.

 GFK-Seminare mit 
  zert. GFK-TrainerIn
 Teamentwicklung
 Coaching

  The Coaching Company 
  In der Teien 6  
  CH-8700 Küsnacht 
  Fon +41 44 500 99 00 
  Fax +41 44 500 99 01 Anerkannt vom Center for Nonviolent Communication 

(www.cnvc.org)
The Coaching Company  
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ADHS: Mehr Diagnosen, weniger Pillen
Es gibt Krankheiten, die sich wie eine Epidemie
ausbreiten, obwohl sie gar nicht ansteckend sind.
So werden immer mehr Kinder mit der Auf -
merksamkeits- und Hyperaktivitätsstörung (ADHS)
diagnostiziert. Eine neue Studie zeigt: Die Zahl der
Diagnosen nimmt zwar zu, jedoch die Zahl der ver-
schriebenen Pillen nimmt ab.
(Quelle: Pediatrics, DOI: 10.1542/peds.2013-1546)

Geteilter Stress ist halber Stress
Die einen würden sich lieber aus einem Flugzeug
stürzen, als öffentlich sprechen zu müssen, andere
geniessen hingegen Bühnenauftritte geradezu,
verfallen aber beim Gedanken an Fallschirm -
springen in Angststarre. Wie stark Heraus for -
derungen Stress in uns auslösen, ist individuell
sehr unterschiedlich. Eine aktuelle Studie zeigt,
dass der verbale Austausch mit Leidensgenossen
sich in einem geringeren Level an Stress hormonen
widerspiegelt.
(Quelle: Social Psychological and Personality
Science)

Hand in Hand: Sprache und Rhythmusgefühl
Musiktexte folgen dem Takt und Gedichte ent-
wickeln Charme durch einen eingängigen
Sprachrhythmus – ein Zusammen hang zwischen
Sprache und Taktgefühl liegt nahe und einige
Studien haben auf diese Verknüpfung auch bereits
hingewiesen. Nun konnten US-Forscher durch
Versuche belegen: Wer sich gut im Takt bewegen
kann, zeigt auch besonders ausgeprägte Hirn -
reaktionen auf Sprache. Musikalisches Training
könnte somit auch Sprachverarbeitung verbessern. 
(Quelle: The Journal of Neuroscience)

Jeder Mensch is(s)t anders
Gesundes oder ungesundes Essen? So generell
lässt sich das nicht sagen. «DIE gesunde Ernährung

gibt es nicht» überschreibt Katrin Burger ihren
Artikel in «bild der wissenschaft». Die Ernäh -
rungswissenschaftlerin deckt auf: Allgemeine
Empfehlun gen, was man essen soll, taugen nichts.
Jeder Mensch besitzt einen individuellen Stoff -
wechsel, der anders auf die verschiedenen
Nahrungsmittel und deren Dosierung reagiert.
(Quelle: www.bild-der-wissenschaft.de)

Wie alles begann
Neues zur Entstehungsgeschichte des NLP. Nach
mehr als 30 Jahren des Schweigens meldete sich
2010 Frank Pucelik, ein Mitglied der ursprünglichen
NLP-Entwicklergruppe, in der Öffentlichkeit zurück.
Zu dieser Zeit war sein Name nur noch wenigen als
Co-Autor eines Klassikers aus der Frühzeit des NLP
ein Begriff. Puceliks Äusserungen zu den Anfängen
des NLP werfen ein neues – und in mancher
Hinsicht überraschendes – Licht auf die genaueren
Umstände, die zur Entstehung dieses einzigarti-
gen Kommunikationsmodells geführt haben. Die
erstaunlichste Botschaft: Das NLP hatte drei
Begründer – John Grinder, Richard Bandler und
Frank Pucelik. 
(Quelle: Wolfgang Walker, Berlin und Junfermann
Verlag Paderborn)

Bildung ist immer auch Persönlichkeitsbildung.
Das wird mit dem Kompetenzbegriff unterbunden.
Der Berner Erziehungswissenschaftler Walter
Herzog kritisiert den Lehrplan 21: «Mit dem Lehr -
plan 21 liegt der Fokus in allen Fächern auf Kom -
petenzen. In Mathematik oder Geschichte gibt es
aber Elemente, die man einfach wissen muss. Zum
Beispiel die Eroberung des Aztekenreichs durch
Hernán Cortés. Anhand dieses historischen Er -
eignisses kann man vieles diskutieren. Ich wüsste
aber nicht, wie man das in eine Kompetenz über-
setzen könnte. Der Begriff «Kompetenz» erweckt
den Eindruck von etwas, das man später, ausser-
halb der Schule, eins zu eins anwenden kann. Das
ist ein zu hoher Anspruch. Die Schule kann Kinder
nicht auf konkrete Situationen ausserhalb der
Schule vorbereiten.»
(Quelle: Der Bund, Berner Zeitung)

Hirnmümpfeli und Wissenswertes

Immer wieder erreichen uns inspirierende, wissens-
werte bzw.  diskussionsfördernde Texte, die wir leider
nicht (oder nur auszugsweise) im MetaSmile publi-
zieren können. Hier publizieren wir einige Lese -
proben. Die kompletten Artikel finden Sie auf
www.nlp.ch – ressourcen – MetaSmile
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Fredy Rüedi
rueedi-weiss@hispeed.ch

Verkaufen mit NLP
Jochen Sommer

Schon der Claim dieses Buches «In 30 Minuten
wissen Sie mehr!» hat meine Neugier geweckt.
«Stating the obvious» sagte ich mir und der NLP-
Practitioner kommt nicht umhin gleich in das
Metamodell der Sprache zu gehen: «Mehr als
was? – Hoffentlich hat das Buch einen brauchba-
ren Inhalt. Ich habe 20 Tage gebraucht um an der
Oberfläche des NLP zu kratzen, was kann ich in 30
Minuten brauchbares dazulernen?»

Fast alle Aspekte des NLP…
Ich habe das Buch ein erstes Mal schnell gelesen.
Am Ende war mein erster Eindruck, dass ich dieses
Buch hätte lesen müssen, bevor ich die Prac -
titioner-Ausbildung gemacht habe. Hätte ich noch
zusätzliche Motivation benötigt um die Aus -
bildung in Angriff zu nehmen, ich hätte sie sicher-
lich erhalten. In den rund 80 kleinen Seiten dieses
Buches, werden sehr viele Themen des NLP ange-
sprochen. Vom Modellieren über die Gestal -
tungsebenen, die Grundelemente erfolgreicher
Kom munikation und des NLP, das Metamodell der
Sprache, den Swish (Strategie zur positiven
Selbstkonditionierung), die Satir-Kategorien bis
hin zu Rapport (Pacing und Leading), etc. sind fast
alle Aspekte des NLP angesprochen.

...allerdings etwas inkomplett.
Ich habe das Buch nach einiger Zeit ein zweites
Mal gelesen. Diesmal weniger schnell, dafür mit
einer erhöhten Aufmerksamkeit auf die Details.
In dieser Lesung habe ich versucht, die Aussagen
mit meinem NLP-Wissen abzugleichen. Dabei
habe ich festgestellt, dass viele Aspekte sehr
zusammengefasst oder nur inkomplett wiederge-
geben sind. So werden beispielsweise die
Grundannahmen des NLP auf «vier Beine» zu-
sammengestaucht. 

Dieser Eindruck hat sich mit der Abhandlung der
Metaprogramme nochmals signifikant verstärkt.
Aus meiner Ausbildung war mir das Modul 9
Metaprogramme als sehr komplex und umfas-
send in Erinnerung. Im Buch wird dieses Thema
auf lediglich 5 Seiten auf drei Punkte reduziert:
Der Richtungs-Sort sagt ob der Käufer ein «weg
von» oder ein «hin zu» Programm hat; sein
Referenzrahmen teilt mir mit ob er Entschei -

dungen «intern» oder «extern» trifft und zu guter
Letzt teilt die Weltansicht die Käufer in die zwei
Kategorien «Wahrnehmer» und «Beurteiler». Als
ich am Schluss dieser zweiten Lesung die Ausfüh -
rungen zum Autor, Jochen Sommer, las, wurde mir
klar, dass dieses Buch ein reines Verkaufsbuch für
seine Aktivitäten, sein Angebot als NLP- und NLP-
Business-Trainer ist.

Verkauft Jochen Sommer sich mit diesem Buch
selber?
Damit hat mich eine andere Neugier gepackt:
Setzt er im Buch seine eigenen Verkaufsan -
leitungen um? Ich komme zum Schluss, dass er
genau dies tut – insofern ist der Autor konsistent.
Mit seinen Aussagen, dass die herkömmlichen
Verkaufstechniken nicht ausreichen und der
Verkäufer ohne die NLP-Techniken nie zum
Spitzenverkäufer wird, kreiert der Autor das von
ihm angesprochene «Leid beim Nichtkauf». Über
die Ausführungen zur Selbstmotivation, der inne-
ren Verpflichtung und der Vorbereitung verbindet
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der Autor anschliessend die positiven Gedanken
und Gefühle mit dem Kauf. 

Im Kapitel über den Kundenkontakt holt der Autor
den Leser als Person ab und schafft den Rapport.
Das letzte Kapitel über die Behandlung von
Einwänden und den Verkaufsabschluss festigt
beim Leser die Erkenntnis, dass dies eine
Supertechnik ist und er sie unbedingt beherr-
schen muss. Leider kann ich diese Supertechnik
nur aus diesem Buch nicht erlernen und auch die
im Buch beschriebenen Übungen bringen mich
noch nicht ans Ziel. Ich will dieses Instrument in
meinem Köcher haben und auf Seite 93 finde ich
ja auch gleich die einfache Lösung: «...erreichen
Sie mich per e-mail unter...» – ich bin schon am PC.

Sind es nicht genau solche Vorgehensweisen, wel-
che das NLP in Verruf gebracht haben?
Zugegeben der vorherige Absatz zeigt meine rein
persönliche Betrachtung, doch je mehr Gedanken
ich mir zu diesem Buch mache, umso mehr
beschleicht mich ein Unbehagen. Einen roten
Faden kann ich im Buch sehr deutlich erkennen:
der Kauf muss mit Freude / positiven Gefühlen
verbunden sein, ein Nichtkauf als Kontrast gleich-
sam mit Schmerz und Leid verbunden werden.
Diese Überzeugung wird über das ganze Buch ver-
teilt immer wieder wiederholt. Sind es nicht
genau solche Interpretationen und Vorgehens -
weisen, welche das NLP in Verruf gebracht haben?
Ist dies nicht genau ein Beispiel wie die falsch ver-
standene Anwendung von starken NLP-Strategien

zu Manipulation führen? Und solche Mani -
pulation ist mit einer ethisch vertretbaren
Anwendung des NLP nicht vereinbar.

NLP ist äusserst wertvoll im Verkauf, aber bitte
nicht so!
Zum Schluss kann ich sagen, dass ich nach 30
Minuten definitiv mehr weiss! So wie in diesem
Buch beschrieben darf NLP im Verkauf nicht ange-
wandt werden. Die gesamten Aspekte der
Kommunikation, Milton und das Metamodell der
Sprache, die Kenntnisse über die Metaprogramme
und auch diverse NLP-Strategien sind äusserst
wertvoll im Verkauf. Das kann ich aufgrund mei-
ner eigenen Erfahrung durchaus bestätigen. Der
Wunsch nach eloquenter Anwendung dieser
Kenntnisse und Fertigkeiten ist legitim und si-
cherlich auch bereichernd. Aber ein Grundsatz
muss bleiben: Der Kunde wird als Person respek-
tiert, er entscheidet frei und seine Entscheidung
wird akzeptiert und unterstützt. So entsteht län-
gerfristige positive Kundenbindung und, der
Nichtkauf bereitet keine Schmerzen oder Leid!

Zum Autor:

Alfred H. Rüedi

Eidg. Dipl. Bankfachmann und Harvard PMD
Aktuell tätig als Head Sales & Consulting,
welcher den Hobbies Tanzen, Golfen und
Skifahren frönt.

B
U
C
H
B
E
S
P
R
E
C
H
U
N
G

Nähere Infos & Jahresprogramm:
Waldhaus Zentrum
CH-3432 Lützelflüh

Fon 0041-(0)34 461 07 05
Fax 0041-(0)34 461 65 50

waldhaus@waldhaus.ch
www.waldhaus.ch

WALDHAUS
ZENTRUM

LÜTZELFLÜH

Bei uns finden Sie ein reichhaltiges
Angebot an Seminaren und Ausbildungen

mit international bekannten und
erfahrenen Lehrern und Therapeuten.
Unser Team freut sich, Sie bei uns im

Emmental willkommen heissen zu dürfen!
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Wir gratulieren
zu den erfolgreichen Abschlüssen auf den verschiedensten Kompetenzstufen.

Weitere Fotos aus den Seminaren: www.nlp.ch – ressourcen – fotogalerie

Höhere Fachprüfungen haben bestanden:

Eidg. Fachausweis Ausbilder/in :
Suzana Cufer, 8600 Dübendorf
Oliver Gayk, 5420 Ehrendingen

Karin Guggenheim, 3065 Bolligen
Gery Büchel, 9496 Balzers

Kerstin Knopf, 1212 Grand-Lancy
Irene Lucas, 6020 Emmenbrücke

Master Zürich Wingwave Zürich

Practitioner Zürich Sommercampus 2014 Practitioner Luzern

Trainertraining 2014 SystemCoach NLPA
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Der Seminartag an der
NLP-Akademie Schweiz
kostet CHF 260.– (Son -
der    tarife vorbehalten).
Profitieren Sie vom Früh -
buchungsrabatt von CHF
200.– bei Anmeldung 30
Tage vor dem Seminar.

Aktuelle Seminardaten
immer auf www.nlp.ch

Weitere Informationen
zu Seminarzeiten, Un -
ter   kunft, Unterrichts ma -
te rialien etc. finden sich
in der detaillierten Aus -
bildungsdokumen tation
und der Broschüre Se -
minar daten, die Sie im
Internet oder gerne auch
über unser Sekretariat
per Post be ziehen kön-
nen.

NLP kennen lernen (Info-& Grundlagenseminar)
Lernen Sie NLP und die NLP-Akademie an einem Info- & Grundlagenseminar kennen. Info-&Grund -
lagenseminare dauern 2 Tage und finden in der ganzen Schweiz statt.  

An diesen 2 Tagen erhalten Sie eine praktische Einführung in
– Methodik / Didaktik des Dynamic Learning
– prozessorientierte Wahrnehmungsschulung
– ressourcen- und zielorientierte Beratungsformen von Supervision & Coaching.

Dabei vertiefen Sie Ihre Anwendungskompetenzen in Gesprächsführung, Fragetechniken und der
Förderung des Ziel- und Ressourcenbewusstseins. Weitere Inhalte sind: Kommunikation als
Führungsinstrument für sich und andere (Coaching); Selbstreflexion, persönliche Themen fokussie-
ren und erforschen; Kommunikationsinhalte steuern, Optimierungskultur leben – ziel- und lösungs-
orientiert; nonverbale Kommunikation mit Embodiment; Gesprächsführung mit den 5 Re -
präsentationssystemen; leichte Trance-Induktionen zu ressourcevollen Zuständen.

Bereits das Grundlagenseminar – wie auch jedes weitere Modul – gibt Ihnen eine Palette zusätzlicher
Möglichkeiten, die Sie 1:1 in Ihrer Alltagskommunikation umsetzen werden!

1. Stufe: ProzessWahrnehmung & Kommunikation
(NLP-Practitioner)
Dynamic Learning – Natürliche LebensProzesse – Kompetenz durch Erfahrung

Das Training in «ProzessWahrnehmung & Kommunikation» vermittelt erprobte, effektive Interven -
tionen für Selbstmanagement und zur ressourcen- und zielorientierten Unterstützung anderer. Dabei
werden kommunikations-psychologische Grundkenntnisse erworben und Wissen zu persönlichen
Denk- und Verhaltenspräferenzen vertieft.

Die Weiterbildung ProzessWahrnehmung & Kommunikation (NLP-Practitioner) dauert 10 x 2 Tage.
Sie be ginnt mit einem Info- & Grundlagenseminar (s. oben) und endet mit einem praktischen Testing.
Die dazwischen liegenden Ausbildungsmodule können von den Studierenden in beliebiger
Reihenfolge und an gemischten Orten besucht werden. 

2-Tagesmodule Sa./So. und Do./Fr.
Samstag / Sonntag in Zürich und Bern, Donnerstag / Freitag in Winterthur. Die genauen Daten ent-
nehmen Sie bitte dem Seminar datenblatt, das Sie im Internet oder gerne auch über unser Sekretariat
per Post beziehen können.

Die NLP-Akademie Schweiz zertifiziert nach international anerkannten Standards und ist Mitglied in Weiterbildungsvereinigungen:

Weiterbildungsangebote
Laufend

aktualisierte Termine auf
www.nlp.ch
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2. Stufe: ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master)
Einzelcoaching und Teamprozesse – ziel- u. ressourcenorientierte Gesprächsführung –
Persönlichkeits  strukturen, Denk- u. Handlungs präferenzen

Aufbauend auf der Stufe 1, ProzessWahrnehmung & Kommunikation (NLP-Practitioner) (s. oben) den eige-
nen persönlichen Stil zu finden und damit den Schritt vom Techniker zum versierten Anwender (Coach/
Supervisor) zu tun, ist das Leitprinzip der Ausbildung «ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master)».

Inhalte Massgeschneiderte einfache und komplexe, effektive Interventionen für
Selbstmanagement und zur Unterstützung von Individual- und Team -
prozessen; Erweiterte Kenntnisse von Psychologie, kommunikations-psy-
chologischer Verfahren und deren Wirksamkeit; Rapportfähigkeiten zur
Herstellung einer vertrauensvollen Beziehung auch zwischen Menschen
unterschiedlicher Kulturen; prozessorientierte Steuerung von Sitzungen
und Projektteams; Kennen und Begleiten von Kreativitätsprozessen;
Erkennen und Verändern von Glaubenssystemen, u.v.m.

Dauer Die Weiterbildung ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master) dauert 5 x 4
Tage. Sie beginnt mit dem Modul A. Die weiteren Ausbildungs module
 können in freier Reihenfolge (Datum, Ort) gewählt werden.

3. Stufe: ProzessBegleitung & Systemdynamik
Selbstmanagement – Gruppendynamik und Seminardesign – verbale und nonverbale Prozess kompetenz

Die Ausbildung ProzessBegleitung & Systemdynamik umfasst je nach Ausbildungsziel 4 bis 8
Module à 2 Tagen schulischen Trainings. Grundlage ist erfolgreicher Abschluss der Weiterbildung
«ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master)» mit Integration der selbstgesteuerten Reflexion des
eigenen Lernprozesses (R.T.C.).

4. Stufe: Leadership & ProzessSteuerung (NLP-Trainer)
Präsentieren, Vortragen – Teamleitung, Moderation – ressourcenorientierte Auftrittskompetenz

Die Weiterbildung Leadership & ProzessSteuerung (NLP-Trainer) dauert 18 Tage. Eintritts vor aus -
setzung sind Zertifikat NLP-Master und Integration von Prozesswahrnehmung und Feedback -
fähigkeiten. Verlangen Sie die ausführliche Dokumentation zu dieser Trainingsstufe. 

Wingwave: EMDR im Coaching
(4 Tages-Workshop, NLP-Practitioner)
Inhalte Wingwave-Coaching® reflektiert langjährige Erfahrungen im ressourcen o-

rientierten Coaching mit EMDR, NLP und Elementen der Kinesiologie, die
zum Training für Coaches und Lebens beraterInnen weiterentwickelt wur-
den. Eine hoch effektive Erweiterung Ihrer Interventionsmöglichkeiten.

Zielgruppe Professionelle TrainerInnen, TherapeutInnen und Coaches mit einer NLP-
Grundausbildung.

Die Magie der Sprache – Trance Refresher
(2 Tages-Workshop, NLP-Practitioner)
Inhalte Refresher und Vertiefer für NLP-Practitioner, die noch mehr lernen möchten im

Bereich der Trance, des Milton-Modells und der Stärke der Sug ge stio  nen. Zur
Anwendung in Einzel  beratung, Coaching, Manage ment, Rheto rik, Verkauf und
Personalführung. Einstiegsmodul in die Weiterbildung «Hypno-Coach NLP».

Zielgruppe NLP-Practitioner mit Bereitschaft sich auf Prozesse einzulassen.

Kosten:
Der Seminartag an der
NLP-Akademie Schweiz
kostet CHF 260.– (Son -
der    tarife vorbehalten).

Aktuelle Seminardaten
immer auf www.nlp.ch

Weitere Informationen
zu Seminarzeiten, Un -
ter   kunft, Unterrichts ma -
te rialien etc. finden sich
in der detaillierten Aus -
bildungsdokumen tation
und der Broschüre Se -
minar daten, die Sie im
Internet oder gerne auch
über unser Sekretariat
per Post be ziehen kön-
nen.

Detaillierte
Seminarbeschreibungen und

aktuelle Termine auf
www.nlp.ch
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Hypno-Coach NLP® (15 Tage Weiterbildung, NLP-Practitioner)
Potentiale entfalten – Persönlichkeit stärken – linguistische Eleganz in Führung und Coaching

Zielgruppe – Menschen, die mehr Selbsterfahrung und innere Bereicherung wünschen.
– Berater, Therapeuten, Lehrer, Kommunikatoren, Trainer und Manager mit Interesse am 3-dimen-

sionalen Führen.
– Alle in NLP ausgebildeten Personen, die noch mehr lernen möchten im Bereich der Trance, des

Milton-Modells und der Kraft und Anwendung von Suggestionen.
Vorbedingungen NLP-Practitioner und die Bereitschaft, sich auf Prozesse einzulassen.
Dauer 15 Tage: 2 Tage Einführung und 3 Phasen (3, 5, 5 Tage) plus 6 Treffen in Peergroups mit ausser schu-

lischen Aufgaben.

System Coach (10 Tage Weiterbildung, NLP-Master oder vergleichbar)
Die stets komplexer vernetzten und sich ständig verändernden Gegebenheiten verlangen nach neuen Herangehensweisen.
Situatives, stufengerechtes, differenziertes und flexibles Vorgehen wird gefragt. Dies erfordert oft eine andere Art des Denkens,
neue Impulse, Perspektiven und Methoden.

Zielgruppe Für Coaches, Supervisoren, Lehrbeauftragte, Personal / Recruitingverantwortliche und Menschen in
Führungspositionen

Vorbedingungen Ausbildung als Coach / Berater und Praxiserfahrung

Supervision & betriebliches Coaching 
(10 Tage Weiterbildung, NLP-Trainer)
Supervision & betriebliches Coaching ist eine fachspezifische Weiterbildung zur Umsetzung der Coachingkompetenzen und der
Supervisionsmodelle ins Coaching im beruflichen Umfeld. Dieser Ausbildungsgang bildet ein integrierter Bestandteil der
Ausbildung zum Supervisor / Coach BSO. Er ist ab Stufe NLP-Trainer zugänglich.

Vorbedingungen NLP-Trainer IANLP / DVNLP.

Höhere Fachausweise und Berufszertifikate
Unterschiedliche höhere Anerkennungen und Berufszertifikate können über die Ausbildungen an der NLP-Akademie Schweiz
erlangt werden:
– Kursleiter/ in mit SVEB-Zertifikat (SVEB I)
– eidg. Fachausweis Ausbilder/in
– Supervisor / Coach BSO, Coach IANLP
– eidg. Diplom Supervisor/Coach HF
– NLP-Lehrtrainer IANLP
Gerne senden wir Ihnen die ausführliche Ausbildungsdokumentation!

30 ECTS-Punkte
bei Abschluss

Detaillierte
Ausbildungsdokumentation

und aktuelle Termine auf
www.nlp.ch
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NLP und Wissenschaft, geht das? Ein 13-köpfiges
internationales Forscherteam belegt: Es geht. Und
zwar direkt und indirekt.

Ein originäres Anliegen der wissenschaftlichen
Forschung ist es, uns die Dinge etwas verständli-
cher zu machen. Sodass wir beispielsweise nicht
länger glauben, die Kalorien seien kleine fiese
Monster, die nachts in unseren Schränken die
Kleider enger nähen. Dabei geht es oftmals um
Fragen, die im Blick auf das NLP keineswegs leicht
zu beantworten sind. Das habe manchen durch-
aus ernsthaft interessierten Forscher vor dem
Versuch zurückschrecken lassen, in die abenteuer-
liche Sichtung, Prüfung und Bergung möglicher
Schätze allzuviel Zeit zu investieren, stellte Jürgen
Kriz bereits in seinem Vorwort zu einer frühen NLP
Studie fest und verwies auf den unstrukturierten
theoretischen Wildwuchs der publizierten
Grundlagen. 

Dieses teils vorhandene, teils behauptete
Durcheinander birgt zahlreiche Fallgruben, die
verständlich machen, warum die wissenschaftli-
che Forschung es mit dem NLP nicht leicht hat
und umgekehrt. Dazu zählen die als experimentell
deklarierten Axiome. Das Fundament, auf dem
diese Methode errichtet wurde. Weiterhin die
kaum schlüssig zu beantwortende Frage, was ist
das Ergebnis von Beobachtung, was ist frei erfun-
den? Existieren seriöse klinische Wirksamkeits -
nachweise oder werden diese lediglich behauptet? 

In dieser nunmehr bereits rund vier Jahrzehnte
andauernden desolaten Situation hat ein interna-
tionales Forscherteam die klinischen Studien zur
Wirksamkeit der NLP Methode gesichtet, bewer-
tet und die Ergebnisse als Meta-Studie publiziert.
Eine Herkules Aufgabe. Allein die NLP For -
schungsdatenbank auf nlp.de umfasst weit über
300 wissenschaftliche Studien, ohne Anspruch
auf Vollständigkeit. Es sind Arbeiten, die belegen,
inwieweit es den Forschern gelungen ist, die klini-
sche Wirksamkeit des NLP zu bestätigen. 

Zudem hatte das Forscherteam eine weitere Nuss
zu knacken: Wie sind Einzelnachweise zu bewer-
ten? Im Vorwort wird von einer Phobie Behand -

lung mit NLP berichtet. Als Kind war die jetzt er -
wachsene Frau in ein Bienennest gefallen. Danach
war klar: «Wo eine Biene ist, da bin ich nicht!» Mit
den entsprechenden Konsequenzen für ihre
Lebensqualität. Nun führt sie ein in dieser Hin -
sicht uneingeschränktes Leben. Das wurde ein
Jahr nach der Behandlung bestätigt. Beides kom-
plett dokumentiert mit einer Videokamera.
Worauf sollen die Menschen also vertrauen? Auf
ihre eigene Wahrnehmung oder auf klinische
Studien und Statistiken? Ein Spagat, den das
Autorenteam weder ausklammern konnte noch
ausgeklammert hat. 

Insgesamt betrachtet ist dieses Buch ein Plädoyer
für Wirksamkeitsstudien zum NLP bei psychischen
Erkrankungen, bei Posttraumatischen Belas -
tungsstörungen, Phobien, Süchten, Angst -
störungen, leichten Depressionen etc. Sehr gut
belegt mit klinischen Anwendungen und
Fallstudien. Sowohl direkt als auch indirekt aus
angrenzenden Disziplinen. Eine Pflichtlektüre für
Praktiker und Forscher, die darüber hinaus
Psychotherapeuten und andere psycho-soziale
Helfer anregen kann und sollte, das NLP zu erör-
tern und in ihrem Arbeitsfeld zu nutzen.
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Die klinische Wirksamkeit des
Neurolinguistischen Programmierens

Franz-Josef Hücker

Lisa Wake, Richard M.
Gray, Frank S. Bourke
(Hrsg.):
The Clinical Effec tive -
 ness of Neuro linguistic
Programming.
A critical appraisal
(Advances in Mental
Health Research).
London and New York:
Routledge, 2013

Zum Autor:

Dr. Franz-Josef Hücker lebt und arbeitet als
Wirtschaftspädagoge, Psychotherapeut und
Journalist in Berlin und ist Autor des Longsellers
«Metaphern, die Zauberkraft des NLP».
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Carine Werlen
info@sanapraxis.ch

Ihrer Katze ist es egal, wie Sie den
Morgen beginnen!

Der schrille Ton des Weckers reisst mich aus mei-
nen Träumen. Halbverschlafen strecke ich die
Hand aus und tappe nach dem Störenfried. Es
kommt, wie es kommen muss: Das Handy knallt
lautstark auf den Holzboden. «Puuhhh, dieser Tag
fängt ja wirklich gut an!»…

Bereits etwas genervt, stehe ich auf und laufe in
Richtung Badezimmer. Da rennt wie aus dem nichts
heraus unsere Katze auf mich zu. Ziel gerichtet
schmeichelt sie derart geschickt um meine Beine,
dass ich nur mit Mühe mein Ziel er reiche, ohne der
Länge nach hinzufallen. Unwirsch stupse ich die

Katze mit einem Bein weg und hoffe, jetzt
meine Ruhe zu haben. Im Badezimmer
fällt mein Blick sofort ins Lavabo. Wieder
einmal liegen darin einige lange, braun-
rote Haare. Es scheint, als würden sie mir
zurufen: «Guck mal: Wir sind auch noch
da». Ich spüre förmlich die Wut und den
Ärger in mir aufsteigen: «Herr gott, ist es
denn tatsächlich unmöglich, seine Haare
aus dem Lavabo zu entfer nen?!?!» Ausser -
dem erwartet mich doch ausgerechnet
heute ein sehr intensiver Ar beitstag mit
vielen Heraus for derun gen. Soll dies etwa
ein guter Start in den neuen Tag sein? 

Halt! Muss das sein? Natürlich nicht, denn ich
habe immer die Wahl: Akzeptiere ich den schlech-
ten Beginn dieses Tages oder entscheide ich mich,
nochmals neu zu beginnen? Spontan fällt mir das
«Leiterli-Spiel» ein, welches wir früher oft spielten:
Wie ärgerlich war es doch, wenn man gerade so
gut unterwegs war und aus dem Nichts heraus
wieder zurück an den Start musste. Wie wäre es,
wenn ich den Spiess nun umdrehen und freiwillig
erneut am Start beginnen würde? 

Spontan gehe ich zurück ins Zimmer. Die Katze
schaut verdutzt. Ich durchbreche wohl gerade ein
Muster, denn sie kennt einen anderen Ablauf. Auf
das Futter wird sie heute etwas warten müssen. 

Ich lege mich erneut zurück ins Bett und ziehe die
Decke bis zur Nasenspitze hinauf. Ganz bewusst
spüre ich nun die angenehme Restwärme und die
weiche, zarte Fläche des Duvetsbezuges. Ein

Schmunzeln huscht über mein Gesicht. Ja, ich habe
wirklich lange gesucht, bis ich genau diesen(!)
Überzug gefunden habe. Pflegeleicht, weich,
anschmiegsam, zur Einrichtung passend und von
schlichter Eleganz. Ich geniesse diesen Augenblick
rundum, atme tief bis in beide Lungenflügel hinab
und bemerke erst jetzt die Stille um mich herum.
Der vertraute Geruch unseres Zimmers, der Duft
meines Mannes, der zwar schon weg und trotz-
dem irgendwie noch präsent ist. Ein Gefühl von
Sicherheit, Vertrauen und geliebt zu werden, brei-
tet sich wohlig warm in meinem Körper aus. Mir
fällt auf, wie ich mich im Laufe der Zeit geändert
habe. Tja, einige Kilos habe ich zugelegt. Dafür gab
es eine neue Garderobe. Früher hat mich das
Schnarchen meines Mannes schier zur Ver -
zweiflung getrieben. Heute klingt es wie eine ver-
traute Melodie in meinen Ohren und in den
Nächten, da ich alleine bin (mein Mann ist oft im
Ausland), fehlt es mir. Denn wenn ich sein
Schnarchen höre, weiss ich, dass er in meiner Nähe
ist. Erst jetzt bemerke ich, dass es relativ dunkel im
Zimmer ist. Ich stehe auf und öffne die Rolläden
und Fenster. Wie ein neugieriges Kind richtet sich
die Aufmerksamkeit auf die Umgebung. Draussen
beginnt es hell zu werden. Noch fehlt die Sonne
am Himmel. Doch ich erkenne, dass uns ein strah-
lend schöner Tag bevorsteht. Die frische, klare
Bergluft fliesst vitalisierend wie ein Quellbrunnen
in jede Zelle meines Körpers. Ich fühle mich gut. 

Zurück im Badezimmer entferne ich die Haare
schwungvoll aus dem Lavabo und denke gerade
daran, wie lange unsere pubertierende Tochter
wohl noch vor diesem Spiegel stehen wird. Eines
Tages zieht sie – wie die Söhne – auch aus und wird
ihren Weg gehen. Ob ich mich dann tatsächlich
jeden Morgen über das saubere Lavabo freuen
werde? Eher kaum.

Nick Vujicic, der weltbekannte, ohne Arme und
Beine geborene Motivationsredner, sagte einmal:
«Entweder ärgert man sich über das, was man
nicht hat oder man freut sich an dem, was man
hat.» Die Entscheidung liegt also bei Ihnen, was Sie
aus Ihrem Leben machen. Ich habe mein Wahl
getroffen. Und was ich noch sagen wollte: Mein
Tag war genial J

Zur Autorin:

Carine Werlen

Leiterin Bildung beim Roten Kreuz
Wallis, Komplementärtherapeutin OdA
KTTC  Cranio sac ral Therapie,  Somatic
Experiencing (Trau ma verarbeitung),
Ausbilderin mit eidg. FA, NLP-Master

Reisen, Fotografieren, Motorradfahren

Es gibt keine Fehler, sondern nur Er -
fahrungen, aus denen wir lernen können.

www.sanapraxis.ch  
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Die folgenden Personen koordinieren einen Trainingstreff in der angegebenen Region. Bei Interesse bitte den genauen Ort und Datum des TT's anfra-
gen. Auf www.nlp.ch – ressourcen finden sich auch Informationen zu den einzelnen Trainingstreffs und weiteren Aktivitäten.

CH-Basel Sylvia Bandini 079-7768441 info@silveragecoaching.ch
CH-Bern Marina Habich 031-3711991 marina@habich.ch
CH-Chur Luigi Chiodo 081-3535477 luigi.chiodo@chiobas.ch
CH-Lausanne Kerstin Knopf 079-3557707 kerstinknopf@ymail.com
CH-Luzern Sabine Buchli Haldemann 079-5606093 info@wendepunkt-sbh.ch
CH-Meilen Sabine Bräuer 078-7672989 mail@braeuercoaching.ch
CH-Oensingen Maya Rätz 076-4008128 m.raetz@sunrise.ch
CH-Pfäffikon Connie Fischer 044-9505002 info@conniefischer.ch
CH-St.Gallen Marianne Ryser-Vogt 071-2434141 m.ryser@hispeed.ch
CH-Thun Corinne Binz 079-3770856 binz@bicotra.ch
CH-Winterthur Franziska Keller Wagley 076-3463469 franziska@wagley.ch
CH-Winterthur Susanne Cajoos 052-3155252 sc@nlp.ch
DE-Süddeutschland Hans Oswald +49-7323-92-1231 info@hansoswald.de
DE zusätzliche Übungsgruppen in Deutschland unter www.nlp.de

Trainings-Treffs

Private Banking. Für Dich.

IVO EICHER 

NLP Master
wingwave Coach
Ethical Private Banker

044 740 34 80
ivo.eicher@portascapital.com
www.portascapital.com

N
E
T
Z
W

E
R
K



NLP-Akademie Schweiz, CH-8422 Pfungen, www.nlp.ch  MetaSmile 23

N
E
T
Z
W

E
R
K

CH 1950 Sion Romano Schalekamp rs@devas.ch
CH 3032 Hinterkappelen Marina Habich marina@habich.ch*
CH 3047 Bremgarten b. Bern Dina Linder dina@lindercoaching.ch*
CH 3600 Thun Corinne Binz binz@bicotra.ch*
CH 4052 Basel Sylvia Bandini info@silveragecoaching.ch*
CH 4132 Muttenz Simone Flückiger team@sinnfinder.ch*
CH 5105 Auenstein Doris Sager sager.doris@bluewin.ch*
CH 5503 Schafisheim Marika Wonisch marika.wonisch@bluewin.ch*
CH 6003 Luzern Verena Rigert verena.rigert@bluewin.ch*
CH 6003 Luzern Andre Rigert andre.rigert@bluewin.ch*
CH 6003 Luzern Bernadette Wagner info@praxis-gelassenheit.ch*
CH 6006 Luzern Sabine Buchli Haldemann info@wendepunkt-sbh.ch*
CH 6006 Luzern Christina Weigl info@christina-weigl.ch*
CH 6048 Horw Lucia Baumann Lucia.Baumann@gmx.net*
CH 6210 Sursee Rosa Bischof info@rosabischof.ch*
CH 6343 Rotkreuz Christian Bodmer christian.bodmer@innocoach.ch*
CH 7500 St.Moritz Rita Müller-Portmann info@engadin-kinesiologie.ch

CH 8001 Zürich Doris Burn info@burn-coaching.ch*
CH 8004 Zürich Regula Bolliger info@regula-bolliger.ch*
CH 8004 Zürich Arpito Storms as@nlp.ch*
CH 8057 Zürich Yvonne Purtschert ypu@purtschertberatung.ch*
CH 8400 Winterthur Rolf Opitz coaching@rolfopitz.ch*
CH 8400 Winterthur Ansula Keller info@live-intouch.com*
CH 8422 Pfungen Ueli Frischknecht uf@nlp.ch*
CH 8477 Oberstammheim Britta Keller info@kinesiologie-linde.ch*
CH 8596 Scherzingen Richard Müller-Völki rm@zoom-coaching.ch
CH 8610 Uster Tanja Keller info@tanjakeller.ch*
CH 8700 Küsnacht Vera Heim-Tinnes vera.heim@tcco.ch
CH 8702 Zollikon Michael Harth mh@harth.ch*
CH 8706 Meilen Esther König ek@inpool.ch*
CH 8706 Meilen Urs Hunziker uh@inpool.ch*
CH 9032 Engelburg Susanne Edelmann-Walt info@edelmann-beratung.ch*
CH 9200 Gossau Helga Deussen hede@gmx.ch*
FL 9490 Vaduz Cornelia Heinzle info@corneliaheinzle.com*
*Supervisor/Coach BSO

Zur Anmeldung für den Ausbildungsgang «Supervision/Coaching BSO» ist der Nachweis von 30 Stunden eigene Coaching/ Supervisions er fahrung
erforderlich. Diese Coaching/Supervisionserfahrung kann bei einer SupervisorIn /Coach BSO oder einer der folgenden von der NLP-Akademie Schweiz
in den Supervisionspool aufgenommenen Fachpersonen besucht werden.
Die SupervisorInnen stehen unter beruflicher Schweigepflicht. Weitere Informationen zum Supervisionspool sowie die vollständigen Adressen der
Super visorInnen unter www.nlp.ch – netzwerk.

Supervisionspool

Regula Bolliger

NLP Lehrtrainerin IANLP

Supervisorin / Coach BSO

Einzel- und Paarberatung

Wingwave® Coach

Seminare NLP und Psychodrama

www.regula-bolliger.ch

Weiterbildungen Hypno- Coach NLP 
System- Coach 
 wingwave Coach 
 Workshops
 Meditation- Retreats 
Coachfinder

www.potentialyou.com

Arpito Storms

 
 
 
 
 
Seminare und Trainings in     
Persönlichkeitsbildung 
 
Coaching und Supervision bso 
Psychotherapie (eidgen. anerkannt) 
in Winterthur 
 
intouch  
ansula f. & matthias keller 
wartstr. 3 8400 winterthur 
t.: 052 233 41 71 www.live-intouch.com 
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CH 3006 Bern Brigitte Hunziker werkraumbern@bluewin.ch
CH 3032 Hinterkappelen Marina Habich marina@habich.ch
CH 3047 Bremgarten b. Bern Dina Linder dina@lindercoaching.ch
CH 3065 Bolligen Bernhard Russi kraftwerk@bluewin.ch
CH 3600 Thun Corinne Binz binz@bicotra.ch
CH 4052 Basel Sylvia Bandini info@silveragecoaching.ch
CH 4132 Muttenz Simone Flückiger team@sinnfinder.ch
CH 4562 Biberist Maya Rätz m.raetz@sunrise.ch
CH 5105 Auenstein Doris Sager sager.doris@bluewin.ch
CH 5400 Baden Tina Pellegrini tp@tinapellegrini.ch
CH 6006 Luzern Sabine Buchli Haldemann info@wendepunkt-sbh.ch
CH 6048 Luzern-Horw Esther Küchler punapower@punapower.com
CH 6210 Sursee Rosa Bischof info@rosabischof.ch
CH 8001 Zürich Doris Burn info@burn-coaching.ch
CH 8006 Zürich Florenza Perrina f@perrina.ch
CH 8032 Zürich Claudia Moch claudia.moch@sunrise.ch
CH 8032 Zürich Christine von Rütte Pfister info@yourlifecoach.ch

CH 8234 Stetten Susanne Wunderli mail@susannewunderli.ch
CH 8330 Pfäffikon Connie Fischer info@conniefischer.ch
CH 8332 Russikon Karin Oertle karin.oertle@potentialdiscovery.ch
CH 8400 Winterthur Rolf Opitz coaching@rolfopitz.ch
CH 8450 Andelfingen Franziska Keller Wagley franziska@wagley.ch
CH 8596 Scherzingen Richard Müller-Völki rm@zoom-coaching.ch
CH 8607 Aathal-Seegräben Francesca Vivona Meili francesca.vivona@gmx.ch
CH 8700 Küsnacht Vera Heim-Tinnes vera.heim@tcco.ch
CH 8702 Zollikon Michael Harth mh@harth.ch
CH 8706 Meilen Sabine Bräuer mail@braeuercoaching.ch
CH 8706 Meilen Esther König ek@inpool.ch
CH 8706 Meilen Urs Hunziker uh@inpool.ch
CH 8706 Meilen Marianne Trapletti trapletti@beruehrungspunkte.ch
CH 9000 St.Gallen Bertie Frei bertie.frei@frei-coaching.ch
CH 9032 Engelburg Susanne Edelmann-Walt info@edelmann-beratung.ch
DE 89547 Gerstetten Hans Oswald info@hansoswald.de
FL 9490 Vaduz Cornelia Heinzle info@corneliaheinzle.com

Als AusbildungsteilnehmerIn der NLP-Akademie kannst Du Dich zu einem reduzierten Tarif von ausgewählten SupervisorInnen / Coaches coachen las-
sen. Diese bieten Dir eine professionelle Begleitung mit NLP in Deinem individuellen Wachstumsprozess. Die Coachings können von Dir jeweils nach
Bedarf direkt vereinbart werden (Kontakt siehe Liste unten). Die Coaches stehen unter beruflicher Schweigepflicht. Weitere Informationen zum
Coaching pool sowie die vollständigen Adressen der Coaches unter www.nlp.ch – netzwerk.

Coachingpool

 Für Ziele. Für Wirkung. Für Sie.   

Organisationsberatung  Berufliche Veränderung, einschl. Bewerbungstechnik

Teamentwicklung   massgeschneiderte Trainings im Kommunikationsbereich

Coaching u. Supervision  Mentaltraining und Erfolgsstrategie

michael harth | schützenstrasse 41 | 8702 zollikon | +41 76 399 26 07 | mh@harth.ch
coaching: praxis 51 | zeughausstrasse 51 | 8004 zürich | www.harth.ch

 Begegnung verbindet
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J Alina Kunz Popper
CH 3001 Bern
www.akcoaching.ch, 079-3016134,
alina.kunz@bluewin.ch
Lösungs- und zielorientiertes Coaching, Beratung,
Begleitung in schwierigen Berufs- und Lebensphasen
J Madeleine Duclos, FlowChange
CH 3011 Bern
www.flowchange.com, 031-3101788,
madeleine@flowchange.com
NLP-Trainerin, Logosynthese, Matrix Energetics,
Aufstellungen, Tipping, Einzel- / Teamcoachings, Kurse
J Nicole Habegger, denkwerkart
CH 3011 Bern
www.denkwerkart.ch, +41-79-5151053,
nicole@denkwerkart.ch
NLP-Master, System- und Wingwave-Coach, Supervision
BSO i.A., Einzel- und Teamcoaching
J Marina Habich, Coaching, Supervision, Psych. Beratung
CH 3032 Hinterkappelen
www.habich.ch, 031-3711991, marina@habich.ch
Supervision einzeln, Teams, soziale Institutionen,
Persönliches Einzelcoaching, Kommunikationskurse

J Dina Linder, Lindercoaching
CH 3047 Bremgarten b. Bern
www.lindercoaching.ch, dina@lindercoaching.ch
Coaching & Supervision BSO und IANLP, Wingwave, Grund -
lagenseminar NLP, spezialisiert im Gesundheitswesen

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen

J Romano Schalekamp, DEVAS SA
CH 1950 Sion
www.devas.ch, 027-4586111, rs@devas.ch
Institut PNL devas Accompagnement de projets en:
Stratégie d'entreprise, Marketing, Leadership

J Ernie Weber, Identity Empowerment
CH 2560 Nidau
www.identity-empowerment.ch, 032-3315188,
ernie.weber@identity-empowerment.ch
Lust- und sinnvolle berufliche und private Neuorientierung.
– Damit Ihr Leben wieder zu Ihnen passt.
J Christine Brünisholz, Praxis für Homöopathie & Coaching
CH 3000 Bern 11
www.emindex.ch/christine.bruenisholz, 031-3726047,
cbruenisholz@sunrise.ch
Gesundheitscoaching, Wingwave, NLP, Homöopathie,
Flugangst, Prüfungsbl., Allergie, Bulimie
J Peter Burkhalter, Abeona Bus’Services + Coaching AG
CH 3000 Bern
www.abeona.ch, abeonacoaching@gmail.com
Persönlichkeitsentwicklung, Betriebliches Coaching,
Mentoring, Auftritts- und Präsentationskompetenz

J Gabrielle Schaffer Burkhalter, Abeona Bus’Services + Coaching AG

CH 3000 Bern
www.abeona.ch, abeonacoaching@gmail.com
NLP-Master, Hypno- & Wingwave Coach, Auftrittskompe -
tenz, Persönlichkeitsentwicklung, Sportcoaching
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J Simone Flückiger
CH 4132 Muttenz
www.sinnfinder.ch, +41-79-4158627, team@sinnfinder.ch
Supervision und Coaching, Persönlichkeitsentwicklung,
Core Transformation, Wingwave, system. Arbeit

J Maya Rätz
CH 4562 Biberist
076-4008128, m.raetz@sunrise.ch
Hypno-Coaching, Training, The Work of Byron Katie®,
Selbstmanagement, Veränderungen, inneres Team

J Rolf Bolliger, swisspsy -Institut Zofingen
CH 4800 Zofingen
www.swisspsy.org, 076-4885275, coaching@swisspsy.org
Psychotherapeutisches Coaching / Supervisionen für
TherapeutInnen und Coaches

J Anneke Dorrestein
CH 5014 Gretzenbach
www.enkra-coaching.ch, info@enkra-coaching.ch
Einzelcoaching in den Bereichen Persönlichkeitsentwick-
lung, Blockadelösung und Leistungssteigerung

J Doris Sager, eidg. FA Ausbilderin, NLP-Lehrtrainerin
CH 5105 Auenstein
www.coaching-place.ch, 076-3664820,
sager.doris@bluewin.ch
Hypno-Coaching, Coaching und Supervision,
Ausbildungsbegleitung
J Tina Pellegrini
CH 5400 Baden
www.tinapellegrini.ch, tp@tinapellegrini.ch
Coaching – Management – Musik

J Marika Wonisch
CH 5503 Schafisheim
062-8920086, marika.wonisch@bluewin.ch
Supervision, Coaching, Rollenklärung, Burnout,
IC-Persönlichkeitstest, Projektbegleitung, Mediation

J Richard A. Scherrer, Business Coaching & Mediation P.B.E.
CH 6003 Luzern
www.pbe-coaching.com, 041-2102294,
rascherrer@pbe-coaching.com
Noch schneller, noch mehr führt zu Überforderung. Eine
Atempause bei uns tut gut.
J Bernadette Wagner, Praxis für gesunde Gelassenheit
CH 6003 Luzern
www.praxis-gelassenheit.ch, 041-4103020,
info@praxis-gelassenheit.ch
Supervision / Coaching, Mentaltraining, Logosynthese,
Workshops
J Sabine Buchli Haldemann, Wendepunkt–Seminar & Coaching
CH 6006 Luzern
www.wendepunkt-sbh.ch, 079-5606093,
info@wendepunkt-sbh.ch
Seminare, Coachings u. Supervisionen im gesundheits- und
persönlichkeitsorientierten Bereich
J Christina Weigl, Training & Coaching GmbH
CH 6006 Luzern
www.christina-weigl.ch, +41-41-4202762,
info@christina-weigl.ch
Service Excellence Training, Leadership for Ladies,
Business-Coaching, NLP-Lehrtr., BSO, FA Ausbildner
J Michael Streit, in flow com gmbh
CH 6024 Hildisrieden
www.inflowcoaching.ch, 041-5342926,
mike.streit@bluewin.ch
Neuorientierung, Burnout, Pers.entwicklung,
Einzel- / Teamcoaching, NLP-Trainer, Identity Compass

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen

J Bernhard Russi
CH 3065 Bolligen
079-4556990, kraftwerk@bluewin.ch
Betrieb. Coaching / Supervision, Einzel- + Gruppen -
coaching, Teambildung

J Bettina Zimmermann, Metamind GmbH
CH 3074 Muri b. Bern
www.metamind.ch, 033-3452431,
info@metamind.ch
Einzelcoaching, Supervision, Wingwave, Persönlichkeits- u.
Kommunikationstraining
J Claudia Conradin, Coaching & Kommunikation
CH 3095 Spiegel b. Bern
www.conradin-coaching.ch, 076-3472248,
info@conradin-coaching.ch
Einzelcoaching, Begleitung in schwierigen Lebenslagen,
Persönlichkeitstest Identity Compass
Jola Fuhrer Beyeler, Desarrollo – Coaching für Entwicklung
CH 3177 Laupen
077-4574483, coaching@desarrollo.ch
NLP-Master, Sozialpädagogin, Coaching & Supervision,
Pädagogik & Familie, Elternbildung

J Eliane Sütterle, EL’s Art
CH 3255 Rapperswil/BE
www.elsart.ch, info@elsart.ch
Ausbilderin eidg. FA, Persönliches Coaching,
Verkaufstraining

J Corinne Binz, bicotra GmbH – binz coaching training
CH 3600 Thun
www.bicotra.ch, binz@bicotra.ch
Coaching, Supervision, Wingwave, Workshop, Potenzial -
analyse mit ProfilingValues

J Marianne Herbst, Postfach 3237 
CH 4002 Basel
www.shogai.ch, 061-3613645, info@shogai.ch
Shogai Consulting, Marianne Herbst & Co. – Beratung,
Training, Organisationsentwicklung

J Corina Tscharner
CH 4051 Basel
www.entfalten.ch, 061-9812494,
entfalten.ch@gmail.com
Psycholog. Beratung und Coaching mit NLP, Wingwave und
Energiearbeit
J Sylvia Bandini, Silverage Coaching
CH 4052 Basel
www.silveragecoaching.ch, 079-7768441, 
info@silveragecoaching.ch
Coach / Supervisorin BSO, Ausbilderin mit eidg. FA, Cert.
Life Coach Swiss NLP, Lehrtrainerin IANLP
J Roger Marquardt, Coaching Training Beratung
CH 4056 Basel
www.coaching-basel.com, info@coaching-basel.com
Personal- und Persönlichkeitsentwicklung

J Sylvia C. Trächslin, AHA! Quantencoaching, Mentalcoaching
CH 4058 Basel
www.sylviatraechslin.ch, +41-61-6439226,
s.traechslin@vtxmail.ch
Quantencoaching mit NLP, EFT, Stellen, Symbolen,
Energiearbeit, Wingwave, LernCoaching
J Heidi Röthlisberger, ICF Master Certified Coach
CH 4123 Allschwil
www.heidisworldwidecoaching.com, 061-5341708,
info@heidisworldwidecoaching.com
Life Coaching per Telefon für Workaholics, Vielreisende,
Singles und Expats, in Englisch und Deutsch
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J Florenza Perrina, Psychologist FSP / Coach BSO
CH 8006 Zürich
www.perrina.ch, f@perrina.ch
Coaching, Supervision, Training, Consulting (DEFI),
Personal & professional challenges / chances / changes

Liselotte Urweider
CH 8038 Zürich
www.lilo-urweider.ch, lilo.urweider@gmx.ch
Ressourcen orientiertes Coaching, Chakra Fussmassage,
Trauerarbeit

J Klaus Hellstern
CH 8057 Zürich
www.ilap.de, 043-5361771, kh@ilap.de
Psychotherapie (HPG), NLP, Coaching, Hypnose, 
NLP-Lehrtrainer, Kommunikationstrainer

J Yvonne Purtschert, Purtschert Unternehmensentwicklung GmbH
CH 8057 Zürich
www.purtschertberatung.ch, 044-3619241,
ypu@purtschertberatung.ch
Organsiationsber., SV, Moderation,Training (Change,
Projekte), Konzepte, Führungs- / Projekterfahrung
J Regina Bolz, Beautiful Mind Coaching
CH 8103 Unterengstringen
www.beautiful-mind-coaching.ch, 079-9594845,
coaching@beautiful-mind.ch
Coaching & Kosmetik: denn die Schönheit kommt von
innen, NLP-Master + Hypnocoach
J Regina Dössegger
CH 8158 Regensberg
www.coaching-doessegger.ch, 044-8533970
info@coaching-doessegger.ch
Einzel-Coaching in Krisen- und Entscheidungsphasen, von
Pädagogik bis 60plus, Wingwave-Coaching
J Sabine Reimann, SecondView
CH 8304 Wallisellen
www.secondview.ch, sabine.reimann@secondview.ch
Coaching + Beratung – für zielgerichtete und nachhaltige
Veränderung

J Beatrice Göldi
CH 8308 Illnau
www.beatricegoeldi.ch, 051-2296195,
info@beatricegoeldi.ch
Supervisorin bso, Coaching, Wingwave-Coaching,
Systemische Arbeit, eidg. FA Ausbilderin, Seminare
J Connie Fischer, Fischer Training
CH 8330 Pfäffikon
www.conniefischer.ch, 044-9505002,
info@conniefischer.ch
Trainerin NLP, Hypno-Coach NLP, Persönlichkeits -
entwicklung und Erwachsenenbildung
J Karin Oertle, Potential Discovery GmbH
CH 8332 Russikon
www.potentialdiscovery.ch, 044-9550011,
karin.oertle@potentialdiscovery.ch
Systemisches Coaching, Supervision, Training, Business
Coaching, Potential-Entdeckung
J Ansula Keller, intouch seminare trainings beratungen
CH 8400 Winterthur
www.live-intouch.com, 052-2334171,
info@live-intouch.com
Körperorientiertes Coaching – Supervision – Seminare zum
Thema Beziehungs-Kompetenz
J Sylvie Müller, sm-communications
CH 8408 Winterthur
www.sm-communications.ch, 052-2232122,
sm-traductions@bluewin.ch
Gesundheitsförderung, betriebl. Sozialberatung,
Supervision, Führungscoaching, interkult. Kompetenz

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen

Susanne Wallimann
CH 6030 Ebikon
www.susannewallimann.ch, 079-4619124,
info@susannewallimann.ch
Coaching für Menschen die weiter wollen – in Schule,
Studium, Beruf und privat
J Agnes Huber-Rettig
CH 6033 Buchrain
076-3730488, agnes@rettig.ch
Beratung und Coaching in Bewerbung, Laufbahn, berufli-
che Veränderungen, Placement, Mediation

J Esther Küchler, Puna Power GmbH
CH 6048 Luzern-Horw
www.punapower.com, punapower@punapower.com
Coaching, Hypnocoaching & Quantenfeldarbeit (NLP
Trainerin, Hypno- & Wingwave-Coach, Seminare)

J Rosa Bischof, Supervision – Coaching – Workshops
CH 6210 Sursee
www.rosabischof.ch, info@rosabischof.ch
Krisenmanagement, Teamentwicklung, Familiencoaching,
Erwachsenenbildung

J Christian Bodmer, Institut für Business-NLP
CH 6343 Rotkreuz
www.business-nlp.ch, 041-7801341,
christian.bodmer@innocoach.ch
Institut für Business-NLP, Kooperationspartner der NLP-
Akademie; Supervisor / Coach / OE BSO
J Luigi Chiodo, chiobas coaching & seminare
CH 7000 Chur
www.chiobas.ch, 081-3535477, luigi.chiodo@chiobas.ch
Coachings, Seminare, Trainings, Wingwave, magic-words,
Visualisieren, Auftrittskompetenz

J Anina Grass-Klainguti
CH 7252 Klosters Dorf
agk@bluewin.ch
Coaching, Workshops & Schulung: Rund um
Kommunikation und Wahrnehmung sowie Wingwave-
Coaching
J Rita Müller-Portmann, Kinesiologie und NLP
CH 7500 St. Moritz
www.engadin-kinesiologie.ch, info@engadin-kinesiologie.ch
Einzelcoaching: Kinder, Jugendliche, Erwachsene (NLP-
Trainer, dipl. Kinesiologin, Wingwave-Coach)

J Doris Burn, coaching und prozessreflexion
CH 8001 Zürich
www.burn-coaching.ch, 076-3890478,
info@burn-coaching.ch
Supervision / Coach / OE BSO, NLP-Lehrtr., Dozentin MAS
HSE,Wingwave/ ID-Compass / Hypno/ Provocative Therapy
J Regula Bolliger, NLP-Lehrtrainerin, Supervisorin BSO
CH 8004 Zürich
www.regula-bolliger.ch, 044-3642488,
info@regula-bolliger.ch
Einzel- und Paarberatung – Coaching – Supervision –
Seminare – NLP und Psychodrama
J Arpito Storms, Storms Kommunikations-Entwicklungs GmbH
CH 8004 Zürich
www.potentialyou.com, +49-7762-806051, as@nlp.ch
NLP-Lehrtr. / Hypno-Coach Trainer / System. Arbeit /
Meditationsretreat / Coaching / Konfliktmoderation

J Jürg Krebs, Krebs + Partner AG
CH 8006 Zürich
www.krebs-partner.ch, juerg.krebs@bluewin.ch
Einzelcoaching, Teamentwicklung In-/Outdoor, Supervision,
Konfliktmanagement
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J Monika-Xantia Frei, Praxis für spirituelle Lebenshilfe, NLP
CH 8444 Henggart
www.mxfrei.ch, 052-5345051, frei_monika@hotmail.com
NLP-Master, Coaching und Einzelberatung, Spirituelle
Lebenshilfe, Musiktherapie, Massagen

J Franziska Keller Wagley
CH 8450 Andelfingen
www.hypno-coaching.ch, 076-3463469,
franziska@wagley.ch
Coaching und Seminare mit NLP – eigene Kräfte mobilisie-
ren – jetzt
J Britta Keller
CH 8477 Oberstammheim
www.kinesiologie-linde.ch, 052-7453359,
info@kinesiologie-linde.ch
Coaching / Supervision BSO, Paarberatung, Mediation,
Sportcoaching, Integrative Kinesiologie
Yvonne Marin, Vision Spirit
CH 8580 Amriswil
www.visionspirit.ch, info@visionspirit.ch
Die Sprache des Herzens, Seminare, Frauen-Heilkreise,
Heilende Gespräche, Seelenreisen

J Remo Keusch
CH 8583 Sulgen
079-6011903, remo.keusch@bluewin.ch
NLP-Trainer IANLP, Persönliches Coaching, Mentales
Heilen, Mentaltraining

J Richard Müller-Völki, zoom coaching
CH 8596 Scherzingen
www.zoom-coaching.ch, rm@zoom-coaching.ch
Supervision, Coaching, Wingwave-Coaching, Lehren /
Lernen, Teamdynamik

J Brigitte Frommherz Schneider, off-on
CH 8610 Uster
www.ikw.ch, 079-4483769,
brigitte.frommherz@ikw.ch
Einzelcoaching und Mentaltraining, System Strukturauf -
stellungen, Kinesiologin, KINESUISSE
J Tanja Keller, Coaching – Supervision – Training
CH 8610 Uster
www.tanjakeller.ch, info@tanjakeller.ch
Supervisorin / Coach BSO, NLP Trainerin,
Teamentwicklung, Betriebliche Gesundheitsförderung

J Vera Heim-Tinnes, The Coaching Company
CH 8700 Küsnacht
www.tcco.ch, 044-5009900,
vera.heim@tcco.ch
Lösungsorientiertes-, NLP- und Wingwave-Coaching, GFK-
Trainerin
J Michael Harth, mh training & coaching
CH 8702 Zollikon
www.harth.ch, mh@harth.ch
NLP-Lehrtrainer, Supervisor / Coach / Organisationsber.
BSO, eidg. FA Ausb., IdentityCompass, Wingwave

J Sabine Bräuer, BräuerCoaching
CH 8706 Meilen
www.braeuercoaching.ch, mail@braeuercoaching.ch
Auftrittscoaching, Persönlichkeitsentwicklung mit NLP,
Hypno- und Wingwave-Coaching, Sportcoaching

J Urs Hunziker, Inspiration Pool
CH 8706 Meilen
www.inpool.ch, 043-2445656, uh@inpool.ch
Supervisor / Coach BSO – Organisationsentwickler BSO –
NLP-Trainer & Hypnocoach

J Marianne Trapletti
CH 8706 Meilen
www.beruehrungspunkte.ch, 044-9237376,
trapletti@beruehrungspunkte.ch
Energiearbeit, Coaching, NLP Master und Trainerin,
Wingwave Coach
J Anja Boller
CH 8805 Richterswil
www.hirnsprung.ch, 044-6875585,
anja.boller@hirnsprung.ch
Wingwave / NLP / systemischer und provokativer Ansatz

J Sibylle Tanner Michel
CH 8805 Richterswil
guanatois@hotmail.com
Wingwave-Coach, Hypnocoach, NLP-Coaching für Kinder,
Jugendliche, Erwachsene, NLP-Übungstreff

J Stephanie Sitzmann, sitzmann TRAINING & COACHING
CH 8840 Einsiedeln
www.sitzmann.ch, +41-55-4188480,
stephanie@sitzmann.ch
Business Trainer & Coach, Führung, Verkauf,
Kommunikation, Train the Trainer
J Christoph Roos, Roos Coaching
CH 8854 Siebnen
www.roos-coaching.ch, +41-79-2205592,
info@roos-coaching.ch
Coaching- und Seminarbereiche: Mensch & Pferd /
Leistungssport / Hypnose / EFT / Kampfsport
J Bertie Frei, bertie frei coaching
CH 9000 St. Gallen
www.frei-coaching.ch, 071-2882880,
bertie.frei@frei-coaching.ch
Coachings und Trainings D/I/E/F, Wingwave, Magic-Words,
Rethorik, Auftrittskompetenz, Entschleunigen
J Susanne Edelmann-Walt, Edelmann Beratung
CH 9032 Engelburg
www.edelmann-beratung.ch, 079-2167539,
info@edelmann-beratung.ch
Coaching, Supervision, Konfliktberatung, Mediation

J Helga Deussen, Kommunikation & Neues Lernen
CH 9200 Gossau
www.hede.ch, 071-3851332, hede@gmx.ch
Coaching (Ki. / Erw.), NLP, Wingwave, Lösungsorient.
Methoden, Supervisorin BSO, Triple-P Trainerin

J Michel Klein
CH 9300 Wittenbach
www.greenzone.ch, info@greenzone.ch
Coaching, NLP Ü-treff, Vorträge, Workshops: Das Glück
einladen; Sehtraining; DEIN Leben leben, ...

J Cornelia Heinzle, Cornelia Heinzle Est.
FL 9490 Vaduz
www.corneliaheinzle.com, +41-792470443,
info@corneliaheinzle.com
Supervisorin / Coach BSO, Trainerin und Coach IANLP /
DVNLP, Wingwave-Lehrtrainerin, Hypno-Coach
J Klaus Hellstern, i.l.a.p.
DE 20146 Hamburg
www.ilap.de, +49-40-41338686, kh@ilap.de
Psychotherapie (HPG), NLP, Coaching, Hypnose, NLP-
Lehrtrainer, Kommunikationstrainer

J G. Mildenberg, R. Vaisey, Institut für Systemisches NLP
DE 22419 Hamburg
www.isnlp.de, +49-40-5535232, info@isnlp.de
Practitioner- u. Masterausbildungen, Hypnosetrainings,
Trainings für Organisationen, Einzelberatung

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen

DE

FL

Ein Eintrag kostet CHF 60.– pro JahrJ = Ethikrichtlinien unterzeichnet



Institut für Business-NLP
Birkenstrasse 49
Postfach 88
CH-6343 Rotkreuz

     Resultatorientierte Firmentrainings

     Coaching & Supervision von 

     Einzelpersonen und Teams

Telefon +41 41 780 13 56
Mobile +41 79 207 68 51
info@business-nlp.ch
www.business-nlp.ch
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Stephen Gilligan
Generative Trance

Generative Trance nennt Stephen Gilligan sein Ver-
fahren, das kreativere Zustände des Bewusstseins 
möglich macht. Anders als bei der traditionellen 
Hypnose, bei der man die Kontrolle abgibt, werden 
in diesem Ansatz Bewusstsein und Unbewusstes 
zu einem höheren transformierenden Bewusstsein 
 verwoben.

2014-09_85x110_Metasmile.indd   1 29.09.14   13:09

Umständehalber gebe ich mein Beratungsbüro auf und suche eine(n) Nach-
folger(in). Termin nach Vereinbarung. Das Büro (total ca. 40 m2) besteht aus 
Sitzungszimmer und Arbeitsraum (2 Arbeitsplätze), Kaffee-Ecke mit Kühl-
schrank und Abwaschbecken, WC sowie Keller/Archiv. Mitbenutzung von 
Hinterhofgarten. Miete inkl. Nebenkosten Fr. 800.– monatlich. Das Büro ist 
möbliert und die Übernahme des Mobiliars durch den Nachmieter ist Be-
dingung. Nähere Angaben erhalten Sie unter 079 667 46 73 oder weitere 
Informationen zum Dowonload unter http://www.shogai.ch/178/download.

NACHFOLGEMIETERIN GESUCHT FÜR BERATUNGS-/COACHING-BÜRO IN BASEL

Over the past 30 years, the IANLP trade name has come to represent high quality training. IANLP is com-
mitted to continuously strengthen and build upon this tradition. NLP-teaching trainers with high ethical 
standards and superior training quality are eligible to be designated «Fellow Member Trainer IANLP». IANLP 
has established standards that are accepted by the professional community worldwide.

Ask for a free copy of the «Criteria for Recognition» as Fellow Member Trainer IANLP and find out how to 
affix your certificates with the seal of world‘s largest and most respected nlp-standardization organization!

Leading NLP-Trainers of Five Continents have joined IANLP.
WILL you?

IANLP International Association for Neuro-Linguistic Programming
Neubruchstrasse 98, CH-8406 Winterthur, Switzerland, Tel. +41-52-315 52 52, Fax +41-52-315 52 53
info@ia-nlp.org  www.ia-nlp.org

	
  

∗ Frauen-Heilkreis 
∗ Heilende Gespräche 
∗ Seelenaufstellungen 
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Lebe dein Leben!– Rückmeldungen von Studierenden

Der vermehrte 
Zugang zu den eige­

nen Kraftquellen bewirkte 
ein persönliches Erstarken, dies 

zeigt sich u.a. durch eine verbesserte 
Auftrittskompetenz bei Repräsenta­

tionsaufgaben oder bei Moderationen 
im Zusammenhang mit meinem Amt 

als Co-Präsidentin einer sozialen 
Institution. 

B.H. Bern

The 
decision to 

take up nlp has been 
one of the best deci­

sions I took so far in my 
adult life. 

C.A. Zurich

Im Berufsleben (Verkauf) greife 
ich bewusst auf NLP Tools zu, 

es gibt mir Sicherheit für schwierige 
Verhandlungen, beim Austragen von 

Konflikten und erhöht meine Kreativität 
für Lösungen bei Problemen und kom­

plexen Fragestellungen. 

A.K. Basel

Ich  eruiere meine persönlichen 
Schwächen und Stärken, bearbeite 

diese und entwickle so eine Stabilität/
Ausgeglichenheit in meiner Kommunika­
tion. Dies hat eine positive Wirkung auf 

all meine Lebenssituationen. 

A.D. Gretzenbach

Die NLP-Ausbil­
dung hat sich stark auf 

mein tägliches Wohlbefinden 
ausgewirkt. Ich fühle mich ausge­

glichener, habe weniger Stimmungs­
schwankungen. Nicht, dass es mir nur 

noch super gehen würde und alles 
rosarot ist, aber ich kann nun aktiv 
Veränderungen bewirken, wenn 

ich dies wünsche. 

B.P. GreifenseeAch 
übrigens das Wichtigste, 

was sich während der Kurse für mich her­
aus kristallisiert hat, ist das Bewusstsein des «richtigen 

Augenblicks». So heirate ich diesen Frühling meine Lebenspartnerin 
nach fast 12 Jahren «einfacher» Beziehung! Go for it!!!:-))) 

B.E. Winterthur

JAHRE
1989
2014




